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Die Weiterbildung von Führungskadern 

im Bereich des Staatlichen Komitees für Landtechnik 

Au,gchend von deli Beschlüssen des VII. Parteitages und 
dem Beschluß des Sekretariats des ZK der SED vom 
17. Febr. 1965 über die "Grundsätze der planmäßigen Ent­
wicklung, Ausbildung, Erziehung und Verteilung der Ka­
der in den Partei-, Staats- und Wirtschaftsorganen sowie den 
Massenorganisationen und auf dem Gebiet der Kultur und 
Volksbi ldung" sowie der darauf aufbauenden Weisung des 
Vo~sitzenden des SKL vom 19. Dez. 1967 wurde im Jahre 
1968 im Bereich des SKL mit der zyklischen Weiterbildung 
der Fiihl'ungskader an der Ingenieurschule für Landtech­
nik Friesack begonnen . 

Oie Weisung des \ 'ol'sitzenden des SKL legte fest, da ß die 
Fiihrun gskaderlehrgäuge im zweijährigen Turnus durchzu­
führen sind. Der 1. Zyklus umfaßte insgesamt 13 Durch­
g'lll ge und war am 19. Dez. 1969 abgeschlossen. 

1. Bildungs- Wld El'ziehungsziel 

{J nsl'fc sozialistische Landwirtschaft benötigt neben bewußt 
handelnden Genosse nschaftsbauern und Arbeitern der VEG 
<ludi a ll seitig entwickelte .und gebildete sozia listische Leiter­
persönlichkeiten in den Kreisbetrieben für Landtechnik , da­
mit der I<reisbetrieh seiner Hauptaufgabe - Stützpunkt der 
Arbeiterk lasse auf dem Lande - voll gerecht wird . 

Das Bildungs- und Erziehungsziel der sozialistischen Leiter 
aus den Kreisbetricben, Bezirkskomitees und Instand­
setzungswerken ist - aufbauend auf dem vorhandenen Wis­
sen - auf die perspektivisch en Anforderungen an einen 
Leiter aus dem Bereich des SKL ausgerich te t. 

Die führungskader des SKL sind zu allsei tig gebildeten 
sozialistischen Persönlichkeiten zu erziehen, die fähig und 
bereit sind 

auf der Grundlage sicherer marxistisch-leninistischer 
I~enntnisse und eines ausgeprägten sozialistischen Staats­
bewußtseins ihre ganze Kra rt für die Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen Systems dE's Sozia lismu s 
einzusetzen sowie nach dem sozialistischen j\lornlkodex 
zu leben , zu arbei ten und zu lernen , 

ihrer Bündnispflieht gegenüber der Klasse der Genos­
senschaftsbauern gerecht zu werden, 
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mit ihrer ganzen Persönlichkeit für die politische, öko­
nomische und militärische Stärkung der DDR einzu­
treten und einen unversöhnlichen Kampf gegen die west­
deutschen Imperialisten und all e Einflüsse der feind­
lichen Ideologien zu führen, . 

:lIenschen nach den neuesten Erkenntni ssen zu bewuß­
ten Staatsbürgern zu erziehen, die in der Lage sind , den 
gesamtgesellscllaftlichen Prozeß voranzutreiben und die 
ihre ganze Kraft dem Aufbau des Sozialismus widmen. 

die Grundsätze der sozialistischen Wirtschaftsführung in 
der Praxis anzuwenden und bei ihrer Tätigkeit immer 
von den gesamtgesellschaftlichen Interessen auszugehen, 

den Reprodllktionsprozeß zu führen und zu leiten und 
dabei sich selbst und die Mitarbeiter zu einer hohen Pa r­
tei- und Staatsdisziplin zu erziehen, 

sozialistische Kollektive heranzubilden und zu leiten , sich 
in das Kollektiv einzufügen und die Weisheit des Kol­
lektivs zu achten, 

sich eine tiefe Einsicllt in die allgemeinen Zusammen­
hi.nge und Gesetzmäßigkeiten der Entwick lung der Ge­
sellschaft und Natur anzueignen , sich eingehend mit den 
ökonomischen Gesetzen des So zialismus vertraut zn ma­
chen und sie bei der Organisa lion der Produktion anzu­
wenden, 

Menschen mit der modernen Technik vertraUt zn ma­
ellen , damit ein rationeller und effektiver Einsatz ge­
währleistet ist, sich Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig­
keiten anzueignen, damit Kader erzogen werden, die mit 
den Prinzipien und Methoden der Leitung, Planung unr! 
Organisa tion der sozialistischen Betriebe vertrau t sind 
und die Fähigkeit besitzen , die Produktion naeh d('n 
fOI'tgeschrittenSlen j\ lethod en zu organisierc n. 

die Verbindung der zentra len staatlichen Planung lind 
Leitung mit der eigenverantwortlichen Tätigkeit der so­
zialisti schen Warenproduzenten zu sichern , akti , ' den ge­
,ellscha ftlichen Prozeß der Kooperation zu fördern und 
die sozia listische Demokratie zu verwirklichen . 

die moderne Technik und moderne Methoden der Füh­
rungstätigkeit auf dem Gebiet der Prognostik, Planung­
und Leitung und Organisatioll zu beherrschen und an­
zuwenden. 
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Zur Erreichung dieses gesteckten Bildungs- u_nd Erziehungs­
zieles ist es erforderlich, daß der Inhalt deI' W ei terbildullg 
konkret abgesteckt wird, d. h., es wurde ein dementsprechen­
der Lehrplan erarbeitet, der im wesentlichen über den 1. Zy­
klus konstant gehalten wurde. 

Dies geschah alls zwei Gründen: 

einmal galt es beim 1. Zyklus , enl Ausg-nngsniv en ll Hir 
wei tere Zyklen zu scharfen 

zum anderen solleu die Lehrpläne der folgenden Z~-klell 

harmonisch an diesen Lehrplan anschließen . 

Dadurch wird gesidlert, daß die im wesentlichen gleichen 
Führungskader in jedem folgenden Zyklus n,it neues len Er­
ken ntnissen vertraut gemacht und Themenkomplexe kOllli­
nuierlich vertieft werden können. Fiir den 2. Zyklus gilt 
dieses Bildungs- und Erziehungsziel un\'eründerl. 

2. Der 2. Zyklus der Weiterbildung 

Er besteht aus 12 vierwöch entlicheIl Lehrgängen und ('1'­

streckt sich über die Jahre 1970 bis 1971. 
Der Inhalt der Weiterbildung baut au f den 1. Zyklus aur. 

3. Organisatorischer Ablauf d es 2. Zyklus 

Durch bauliche "'laßnahmen konnte die vel-fügbare 1-;:[lpn­
zität auf 50 Lehrgangsplätze je Lehrgang erhöht werden, 
d. h. bei 12 geplanten Lehrgängen im 2. Zyklus können 
sich 600 Kader weilerbilden . 

In Auswertung des 1. Zyklus werden die Lehrgünge des 
2. Zyklus auf der Gl'lmdlage einer \Veisunf, des Vorsilzell­
den des SKL vom 15. Jan. 1970 durchgefiihrl. 

Zusätzlich zur Weisung vom 19. Dez. _Ul67 wurde darin fol­
gendes festgelegt [1]: 

a) Entsprechend der größeren verfiigbaren Kapazitiit ,illll 
grundsätzlich zu delegieren: 

Direktoren und Stel.lvertreler dcr KfL 
Werk- und Fachdirektoren der LlW und LlA 
Direktoren und Siellvertreier der Hanclelskontore 
Abteilungs/eiter der BKEL 
Abteilungsleiter uno Sektorenleitel' c1es WTZ 
J\-litarbeiter der VVll 
Ableilungsleiler des onz - L 
Fachschullehrcr der Ingeui ellrscllU l!'n 

b) Nicltl.genutzte Lehrgangsplütze sind durch die jeweili~e 
delegierende ]nslillltion an die lngeniellrschule Friesack 
zn bezahlen . Der Lehrgangsplalz kos let ;~70 Mal'l<. 

e) Der erfolgreiche Abschluß des Weilel'bildungslehl'g,,,,ös 
wird illl QlIalifizierungspaß eingetrag .. ,,_ 

d) Vorrallgig sind die Teilnehmer ilm 1. Zyklus zum '2. Zy-
klus zu delegieren. 

Die Erfalll'ungell aus delll 1. Zyklus z .. igten, c1aß die- ."11.­
lidel'ung ciner wissensdHlrtlichcn Haus<lrheit nicht dl'l' g-l:­
eignete Nachweis für einen erfolgreichen .\ bschluß des 1.cl,,·­
gangs ist. Aus diesem Grund wurden die viel' Wochen L .. hr­
gangsdauer nunmehr lluler teilt in drei \Vocllen Stoffvel'lllill­
IUllg und eine -Woche praktischer Einsatz. 
Neu wurden als Trainingsmethoden zwei Fallspiclc ill .1('11 
Lehrplan au fgenommen. 

In Einschälzllllg der No twendigkeit orienti!'rl sich der 2. Z\-­
klus der \Veiterbildullg auf die 1'r<lgell Einsatz\'orb,:reitllng 
und Einsatz deI' EDV lind praktische Anw!'ndung !l CI' Ope­
l'Htionsforschu ng. 

Der erarbe itete Lehrplan wird wiederum iiber die ge,;a '"lc 
Dnuer des Zyklus kon s tant gehalten. 

' •. Inhalt des Lehl'}llans 

Die Gliederung für deli Lehrplall wunle aus dem I. Z\­
klus übel'11ommell. Durch ciue zeitliche YCl'sc;hi ebulI g' im 
Tagesablauf wurcle erreicht, daß jedem Lehrgangs leiln,·!<­
mer täglich eine 1JE (80 min) Sclbstudiulll zur Verflig-lIng 
stehl. 
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Der Zeitfonds je Lehrgang beträgt ebenso WIC Im 1. Zyklus 
95 UE und ist wie folgt gegliedert: 

Vol'lesllngeJl 40UE 
Seminare, Problcllldisku _ss iollell 171.;E 
Fallspiele (j LiE 
praktischer Einsalz 2;:i CE 
Exkursion .5 UE 
](ulturvernnslallullg 2 UE 

]nhahlidl ist der Lehrpla n In ;) Thelllenkompiexe gcglil'dcl'l. 

-1..1. Thcmclllwmple.l: J 

Die flihrell(le Holle de r :\rbeilel'klasse Ull'] ihrer mnrxis li" 'h­
leninistischen Pat·tei bei der Gestaltullg des entwickeltcn ;;e­
seIlschaftlichen Systems des Sozialismus 

Hierunter fallen Vorlesungen mit den Tllemen: 

Die führend e Rolle der SED lind ihr Progrnmm zur I·:"t­
wicklung der sozialistischeIl Gesellsclwft in der DD I-l 

Die Verwirklichung der Beschlüsse des Vl!. und VII\. 
Parl.eilnges der SED in der Landwirtscllaft und die s iell 
daraus ergebenden Aufgaben der KfL 

Ein Seminar mit dem Thema: 

- Die murxistisl'h-lcninislische Bündni,;polilik eier SEI) II"d 
ihre Verwirklichung in der Praxis 

wird von deli Lehrgangsteilnehmern nach "ill ern fes lg,·I,·;.;-­
tcn Semillarplilll selbst gestallet. 

4.2. Themenlwmplex 1I 

Probleme und GI'uJl(lsülze zur weiteren Durchsetzung .1" 5 
ökonomischen Syslems des Sozialismus des Perspektivplulls 
für die Betriebe und Einrichtungen des SKL 

In diesern Eornplex werden \'01' allem :-.kluell e Probleme 
vou i\litarbeilel'll des SKL dargelegt lind mit d(·n Lehl'­
gangsteilnehmern bernlen, z. B. 

Die politische nnel ökonomische ßedeutullg des 1"" ,"1-
technischen Dienstes bei der Verwirkli chung der Glilld-
llispflieht ' 

Die weitere Enlwicklung des Systems der Planung 1111(1 
ökollomischen Regelnngen im Bereich des SKL 

Die Durchselzllllg der sozialislischen BClriebswirtsd",ft 
in deli LPG llncl die sich daraus ergebenden Aufg"bell 
für die Kff. 

Die Eutwicklung der Kooperation bei der Chelllisierung 
de r Landwirtschaft 

!'robleme der Hationalisierung 

-1...3. Themenl;omplc.l: III 

Sozialistische ;\!pnschellführullg- nls Beslandt.cil der WlSsell­
schaftliehen hihrungs- und Leitullgslüligkeit zur ])"n-h­
,;etzung eies enlwi(okclten gesellschnftlidlC'1l Syqems c1 e,; SIl­
zialislllus in (kr DDR 

Dieser Komplex cnlhült li eben Vo"'ewngcn iiber Probl"1I11' 
der Kaderarbeit uncl Wettbew erbsflihru llg ein Fallspiel. 
Dieses Fallspiel ist auf Zimmerkolleklivbasis zu bearbei­
ten. Zu LehrgallgslJ!'gillll wird den Teihll'hmern lli" I)m­
blem<ltik c"'äutert und am Abschluß cl<,;; I.ehrgangs lr"gell 
die Zirnmerkollektive ihre Lösungen \"01'. Die "lelh""E'1I der 
Bearbeitung und eier Zeitfonds ist \ 'om Benrheitungskolkkliv 
frei wühlbar. Als UnterstiitZlIng sieht dCIl Lehrgangsteillll'h­
Illern ein StudielIlnaterial "Die Fal.lmelhode" ZIlr Verfügullg. 
Die Problematik (\('s Fallspiels ist folgende: 

a) Die Vorbereitung- eines Kadergcspriichs mit einem Be­
Irid.lsallgt'llörig-cn hezogen nuf ei"e H Di('bstahl. 0(,1' De­
tricb" ,ngchörigc und sein bisherig-es Verhallen si"d in 
der Problemstellung untfassend eharaktcrisiert. 

13) ,\nhand einer gegebenen Unfallsiwalioll im Bell'il'b silld 
von den Bearbeilern cinzuschätzen: 

welche Vorschriflell wllrden \ ·e,·I, ·lzl 
welche Versüumnisse der Le ilung- "'gen vor 
welche Maßnahmen sind no twendig:, UIll ellle iihll­
liche Situation zu vermeiden. 
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Zur weitpren Aktualisierung dieses Komplexes we rden nb 
n. Lehrgang Lchrfilme mit folgender Themntik gezeigt: 

:\clle Technik in dcr Landwirt.schaCt 
Polytechnischer Unter'l'icht 
Arhe itsumwelt gilt ges talten 
Wer i'st veralltwortlich im Arbeitsschutz 

Alle filme hnbell wesentliche Gesitht spunkte de~ Gesu lld­
h eits-, A rbeit~- und Brandschntzes sowie des Arheit ss tu­
diums, der :\rbeitsgest;1ltung' und der Arheitsnormung zum 
Inhalt. 

4.4. Themcnl,omple." IV 

Die Anwendung grundl egender Bestandteile der mnrxistisch­
leninistischen Leitungs- und Organisationswissenschaft 111 

der Führllngs- und Leitullgstätigkeit zur Durchsetzung des 
ük<Jllomischen Systems 

J\eben Vorlcsllngen und Problemdiskussionen wie 

Die Grundkonieption des SKL für die Einführung deI' 
EDV im P erspektivzeitraum 
Sys temorgnn isati<Jn 
Die Studie als wichtigste Etappe tn der Eins'lIz"or!Jerci­
tung 
Erfahrungen bei der Einsatzvorbereiwng 1m Bereich d es 
SKL 
Ausgewählte integrierte Daten\' erarbeitungssysteme ulld 
die Anwendung v<Jn Modellen der Operationsfol'scllllug 
\Vi rtschnftsreeh t 

ist unter diesem Komplex das 2. fallspiel geplant. Als 
l'rohl em s l.ellung ist gegeben : 

An schluß eines Betriebes aus dem Bere ich des SKL nn 
eine betriebliche EDVA bestimmten Typs. 
Darstellung der erforderlichen Einsatz"orhereituug' 1Il 

einem Netzpl an. 

Dieses Fallspiel , ebenfalls zu Bcginn des Lehrgangs cr­
läutert, wird auch auf Zilllm erkollcktivbasis (4 Lchl'gaugs­
tcilnehmer) erarbeitet. Zum Abschluß des Lehrgangs n ' r­
lcidigcn die Kollekti\'e di e erarbeiteten i\et7.pliine. 

Di eser Themcnkomplex wird abgerundet mit einer ganz­
tägigen Exkursion in das ORZL Neuenhagen , dazu gehö­
ren kurze Fachvorlräge von :\Iitarbeitern des ORZL und 
Besichtigung der Rechenanlagen einschließlich dt' r D;ltf'n­
erfassung. 

4.5. Thl'ntenhomplex V 
Dieser Themenkomplcx bt' inhaltet den praktisch"n Eiu"Htz 
der Führungskader in de r 2. Lehrgang,woche . 

Thcmenstellung und \-Vahl der Einsatzbetriehc f'rfolgE'n 
durch dic entspreclwnden Fachabteilungen dcs SKL. 1n 
einer zentralen Einweisung wird den LehrgangsteihH'hlllern 
die Aufg'ahenstcllllnl!; crliiutert und dcr Einsatzort l)f'kannt­
g'pgcben. 

l3eim pral<lischcn Einsatz arbeiten die Lehl'gangsteilnelnllel' 
in kl eincJl Gruppen selbständig. Die Lösung der Anfg-allt'n­
,tcllung wird vor Abschluß de~ Einsatzcs in deu Einsntz­
hetrieben "<'I'tcid igt. 

In der aus dcm I. Z"klus bcibehalteuen ,\usspl'<lchc mit delll 
Vorsitzenden des SI~L wil'd im Beisein der entsprerh<,ndeJl 
Vl'rtrcter des SKL und der jeweiligen BlUL dcr Einsatz 
insgcsanll au sgewertet. 
.\ufgahens te llungen bishel' durehgefiihrter Einsätze wnren 
zu m B eispiel : 

Durchsetzllng des Beschlusses VOIlt 18. febr. 1970. Diese 
UntersuchUllg wurde in mehreren Bezirl<en der DDR 
durchgcführt 
[)Ilr~;hse tzung dcr sozialistische n I<adcrpolitik in dctt 
IUL 
1 ' nte rsuchung df'r fÜ]lrungs- und Leitungs tätigkeit in 
den Kreishetrichen mit dem Ziel der Ermittlung "on \er­
allg'cnlrinernngs,vi.ird igen Erkenn luissen. 

Dic Ergebnissc der Untersuchungen wurd c n in Protok<Jllc n 
fixicrt. 
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4.6. Studicllmaterial 

Von den Mitarhe it e rn (leI' Ahteilullg Führungskaderwcitcr­
bildung und einigen Gastreferenten wurden theme nbt'zogeuc 
Studienlllateri"lien erarheitet und den LehrgangsteiJneh­
wem zur Verfügung gestellt. 'Weitcrhin sind im Lehrpl'Jn zu 
jellem Th,mlClIlwlllplex speziclle Litf'rnlur und die ent~llt'e­

chend eu I(upitcl des Boches "Politische Ulwnomic des Sn­
zinlismu s und ihre .\nwc nclung in der DDR" ZUIll Selbs t­
studium angl'gehell. 

4.7. Kullllr- lind Sport veranstaltungen 

Zu sützlich zur gemeinsnmen Thea tcrfnhrt in "in B<,l'li"cr 
Theater werd en Im 2. Zyklus Ausstellungcn bildender 
Künstler (il'lalerei und Grafik) aus dem Bezirk Potsdatll 
gezeigt und Ausspraehen mit den Künstlc!'n organi,;e!'!. 

~Iöglichkeiteu der sportlichen Betätigung s ind gegeben für 
Tischtennis, Kegeln und Volleyball. 

4.8. Lehl'gangsabschlu/l 

J eder Lehrgang wird mit einer Versa mmlung abgeschlossen. 
Von seitf'n der Lchrgangslf'iwug wird der Lehrgang eing'c­
schätzt , und zwar: 

orga nisalorischer Abl a uf 
Qu alität und Niveau der Lehrveranstaltungen 
Schlußfolgerungen fül' die wl'il.ere Arbeit der Lehq!<Ings­
teilnehmer (N utzen des Wei terbild ungslehrgangs) 

mit anschließender Diskussion. 

Diese Vcrnustaltung schließt mit der Uberreichung d er Quali­
Iizierungspässe durch die Abteilung Fiihrungs.kaderweiter­
bildung. 

.). Erste Einschätzung des 2. Zyklus 

5.1. ALLgemcine Eillschät::;ullg 

Bis Jnni d. J. wurd en 8 Lehrgänge "on 12 geplanten dll1'('I1-
gf>fiihrt. Jn ein er ersten Einschiitzung kann dazu folge ndcs 
gesagt \verden: 

a) Die bereitges tellten Lehrgangsplätze wurd en wiederum 
uicht voll genutzt, d. h. bei einigen delegierenden Insti­
tutionen ist de1' Sinu lind Zweck dcr Führungskade rwci­
terbildung noch nicht richtig erkaunt worden. Die dlll't'h­
schnittliche All slas tung liegt bei 80 Prozent. wobei die 
B<'zil'ke Potsdam nnd Dresden ihre Lehrgangspl iitze hi,,­
hel' uur mit G5 Prozent in Anspruch genommen IJ"hcn. 

h) Die "olTnngige Delegieruug' "011 Kadern, di e dCII I. Zy­
klus bes ucht hahen, wurd e in einigen fällen nicht he­
achtet, von den 419 Fiihrungskadel'n des 1. Zyklus haben 
bis Juni 121 nm 2. Zyklu s teilgl'1I0Intllell. 

Beide Mängel bei der Durchfiihrung des 2. Zyklus machen 
deutli ch, daß einigen verantwortlichen Leitc rn unseres Be­
reich es nochmals die politische Notwendigkeit solcher W eite \'­
bildungsveranstaltullgen eingehend zu erläutel'll ist. 

.:;.2. Einschütwng der inhaltlichen lind nWIlwelischclI 011,,('/,­
fiihl'lwg elCl' Lchrgiinge (2) 

C~rundlnge dafür sind die Absehlußeinschiitzung'l'n "('I' ("'''eH 
S Lehrgä nge durch di e Lehrg;lIlgsteilnclnner. 

Der inhaltliche Aufhau des Lehrplans wird insgcs,"nt als 
gut nngesehen , das Nivcau der gchaltencn Vortriige (· nt­
~]lrach den Erwa rtungen. Die Orientierullg' auf dic Pl'ohl clll c 
d er EDV wurd e als notwendig empfundcn. 

Tu mehreren fällen wurdcn Eq!änzungen llcs Lehrplan" zu 
,'erschi edcn<'n Prohkmen gefordert, die Lchrganp:slcitllng' 
wert"t diesc Allfegllng..,n für den 3. Zyklus aus . 
nie durchgeführten Fallspide dienten der Vcrtiefnng' d"s 
vermitteltcn Stoffes und wurdf'n positiv bewe l·tet. 
Sehr gilt beurteilteIl di c Teilnehmer den praktischen i':in­
satz, und zwar einnlal als Erfahrnngsa ustausch lind zurn 
anderen als Erweiterung .Ie.s eigenel1 \Vissens vor ;Jllclll in 
Fragen der Führnng-s- uud Leil.Uugstätigkcil. Es wi,.d l'lllp­

fohlen, diesen pruktisdleu Ein sa tz auch im 3 . Zyklll" bei­
zubehalt en. 
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Die Organisation des Lehrgangs, Unterkunft und Verpfle­
gung sowie die Methode der Lehrgangsselbstverwaltung 
wurden anerkannt. Die aus dem 1. Zyklus beibehaltene ge­
mischte Zusammensetzung der Kader aus allen Bereichen 
des SKL hat sich wiederum bewährt. 

6. Ausblick auf den 3. Zyklus der Weiterhildung 

Im Jahr 1972 beginnt planmäßig der 3. Zvklus der Füh­
rungskaderweiterbildung, die Vorbereitungen dazu werden 
VOll der Abteilung Führungskader systematisch organisiert. 
Zum heutigen Zeitpunkt kann man zum Ablauf des 3. Zy­
klus bereits sagen: 

a) Die einzelnen Lehrgänge werden wiederum eine Dauer 
von 4 Wochen haben 

b) Der Kreis der Teilnehmer bleibt bestehen, das Problem 
dcr Führungskader-Nachwuchsschulung wird eXlra be­
handelt und gelöst werden müssen 

c) Der praktische Einsatz als Teil des Lehrgangs wird bei­
behalten 

d) Das Verhältnis Vorlesung zu Seminar, Disku ssion, Fall­
spiel wird stark zugunsten der Seminare und Fallspiele 
verschoben. Es wird ein Verhältnis "on I : 2 angestrebt, 
d. h . neben einigen Gruudsatzvorlesung(~n werden zeit­
lich umfangreiche Seminare und Fallspiele vorbereitet 
als T~a ining für die Leh"gangsteilnehmer, um das ver­
mittelte \\lissen zu , 'ertiefen und zu festigen 

e) Am Lehrplan wird zur Zeit gemeinsam mit den derzei­
tigen Lehrgangsteilnehmern (d urch Befragung) gearheitet. 

Die Messe der Meister von morgen 
in der Kooperation IIHeideck" 

Ziel de,' :'IIi\IM ist es, die Jugend noch mehr an die schöp­
ferische Arbeit heranzuführen und ihre Fähigkeiten zu ent­
wickeln. Die Bewegung MMM als fester Bestandteil der so­
zialistischen Jugcndpolitik soll heHen , ein Höchstmaß an 
Initiative lind Schöpfertum überall in der Jugend beim 
Ar·bcil.cn und Lernen auszulösen , um damit. bewnl3t gesell­
schaftlich nützliche Taten für die allseitige Stärkung der 
DDR zu vollbringen. Diese politische Bewegung ist darauf 
gerichtet. daß sich die Jugend durch da$ aktin j'vlitwir'ken 
an dcn "on der Gesellschaft zu lösenden Aufl~aben ihrer Ver­
i1nlworlung für die Gestaltung des entwickel.ten gesellsdHlfl' 
lichen S~'stems des Sozialismus bewußt winl , daß sich ihr 
Klassenstandpunkt weiter festigt und sich so die allseitig 
entwickelte junge sozialistische Persönlichkeit herausbildet. 

Diese AufgabensteIlung für die MMM-Bewegung gilt für alle 
Bereiche unserer Volkswirtschaft und somit auch für die 
Landwirtschaft. Besonders durch die Entwicklung einer mo­
demen industriemäßigen Organisation der Produktion, durch 
Weiterführung der Spezialisierung, Konzentration und Ko­
operation , durch die Anwendung neuer Arbeitsverfahren. 
durdl den Einsatz modernster Technik in der Pflanzen- und 
Tierproduktion, durch neue, den veränderten Bedingungen 
entsprechende Leitungssysteme und ihrer Hilfsmittel, wie 
EDV, Sprechfunk usw., gewinnt die MMM .. Beweß'ung stän­
dig: an Bedeutung. 

Bei deI' Suche nach dfekti" sten Lösungsweg-en und Verfah­
r'en. hci der Erfüllung der Pläne sowie nl,chstcr und pcr­
_pckti"ischer Aufgaben findet die Jugend viele Möglichkei. 
ten, sich zu formen und unmittelbar zur Lösung volkswirt­
schaftlichcr Aufgaben mit dem ihr eigenen Forschcr- und Ta­
tcndr" ng beizu tragen. 

I ngenie urbüro für Rationalisierung der Kooperation "Heideck" 
•. Leiter der Koopernlionsakad emie ,. Heideck" 

Schwerpunkte des 3. Zyklus, soweit heute erkennbar, 
werden sein: 

Durchsctzung der Politik von Pnrtei und Regierung 
und Festigung marxistisch-leninistischer Erkenntnisse 
aktuelle Agrarpolitik , Bündnispolitik, Politische Oko­
nom,e 
Probleme des GAB und AAA unter Beachtung von 
recht.lichen Fragen 
Gestaltung der Arbeitszeit des Leiters, effektive Lei­
tungsmethoden und -instrumentarien unter Anwen­
dung der EDV, OF und MLO 
Instandhaltungstheorie und Okonomie der Zeit 

7. Schlußbctrachtungen 

Die '\leitel'bildung ist zum festen Bestandteil unseres sozia­
listischen Bildungssystems geworden. Sie ist mitentscheidend 
für die weltweite Klassenauseinandersetzung und es besteht 
für alle dnran Beteiligten die Verpflichtung, dieses zweig­
spezifische Teilsystem der Weiterbildung so effektiv wie 
möglich zu gestalten. 

Dazu hedarf es des "ollen Einsntzes sowohl der Lehrkräfte 
als auch der für die Delegierungen der Lehrgangsteilnch­
mer Verantwortlichen ulld nicht zuletz t der Lehrgangsteil­
nehme,' selbst. 
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Die Verantwortung de" Betriebe bei der Förderung der 
i\Ii\1l'vI-Bewegung wurde von den sieben LPG und der 13llG 
der Kooperation "Heideek" bereits in den zurückliegenden 
Jahren erkannt und wahrgenommen. 

Es ist cine Tatsache, daß die Jugend und insbesondere dic 
?I!\D1-Bewegung an der Yod)ereitung und Entwiddullg­
ein!'r gemeinsamen Abteilung Pflanzenproduktion auf 
8500 ha LN und einer automatisierten Jungrinderaufzucht­
anlage für 4000 Tiere in der Kooperation "Heideck" erheb­
lidrcn Anteil haben und daß sic mithelfen, durch kontillu­
icrliche Steigerung der Pflanzen- und Tierproduktion die 
\' ersorgung der Bevölkerung zu sichern. 

i\lit der Organisierung der i\I\Ii\I-Bewegullg übcr die Ko­
operation wurde es möglich. IJcsonders gemeinsame Auf­
gaben der Kooperationspartner unt er perspektivischer Sicht 
sowie die Probleme de,· Entwicklung des Territoriums um­
fassender zu berücksichtigen, ohne audl nur eine Neuercl" 
initiative der Jugend in den einzelnen LPG dem Selbstlauf 
zu überlasselI. 

1.. Die Eutwirklung de,' MMM in unserer Koopemtion 

In den zurückliegenden Jahren beteiligten sich dic GPIIIIS­
,ensclwften an der Messe d~r Meister "on l1Iorgen iiberwi .. · 
gend spontan, Einige erkannten noch nicht, wie wichtig ihl'c 
Unterstützung für die !\Il'vI~1 ist. Die Expon a te entst~ndcn 
kurzfristig, nicht alle Jugendlichen wurden dabei erfal.lL. 
Trotzdem konnten einige Exponate mit Erfolg "ueh auf 
zentralen Messen ausgestell t werden. 

So erhielten z. B. die Exponate 

,.Kooper:Jlion" im .Jahre 1967 und 
"Bodenf.-uchtbarkeit - K-700" im Jahre 1970 

auf der zelltralen i\BIl\'I Goldmedaillen. 
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Anfängc einet' :\Ii\lM-Bcwegung waren som it gegeben, Es 
mußten aber W ege und Formell gefund en werden , um plan­
mäßig und zielst rcbig und au f ein er breiten Mnssenbasis 
.'iTcuererarbeit zu organisieren . Aufgabe aller Betei ligten war 
es, mit der Weiterentwicklung der LPG und Koop era tion die 
gesamte Neuerer- und Ration ali sa torenbcwcgung auf ein hö­
heres Niveau zu bringen. Gute Unt ers tützun g leiste te dabei 
die 1966 gebildete Kooperationsakademie. 
In Zusammenarbeit zwischen Kooperationsrat, Kooperation s­
akademie und FDJ-Aktiv der Koopera tion "Heideck" wurde 
di e MMM 1971 wie folgt organisiert: 

Im Oktober 1970 wurde durch den Kooperationsrat ein 
Programm der Neuerer- und Ra tiona li sa torcnbewegun g 
bes tätigt, das dic in der Kooperation zu lösenden Auf­
gaben enthi elt. 
Abgclcitet a us diesem Programm wurd en konkrete The­
m en formuliert, die als Auft1'äge im R ahmen der MMi\1 
gelöst \verden sollten. 

Die Themen wurden über das FDJ-Akt iv der Koopera­
tion an die einzelnen Grundorgani sa tionen in den Ge­
nossenschaften und an andere geeigne te Kollektive ver­
geben. Dies erfolgte anIäßli ch eines Jugendforums in der 
Lichtenburg in PretLin, das unter dem Mo tto stand "Auf 
der Suche nach 2,5 Millionen i\Iat·k". Die Jugcnd sagte 
ihre Hilfe bei der Realisi erung dieses Vorhabens zu . 
Zu jedem Thema wurden verantwortli ch e Leitungskader 
als Betreuer benannt. Dazu fand ein Forum der jungen 
Landintelligeuz unserer Koopera tion sta tt. Die junge In­
te lligenz übernahm Aufträge zur Mitarbeit und Unter­
stützung in der MMM-Bewegung und in der gesamten 
FDJ-Arbeit . Ein gemeinsamer Besuch der 13. i\[i\L\I in 
Leipzig wurde organisiert. 
Di e R ealisierung der gestellten Aufgaben wurde regel­
mäßig durch Kooperationsrat, Koopern tionsakademie und 
FDJ-Aktiv kontrolliert. Auch die LPG-Vorstände und 
örtlichen Räte der Städ te und Gemeinden un se res Terri­
torium s unterstützten die Juge ndli chen. 
Zur Bereichs-l\-IMM der Koopera ti oJl .,He ideck" wurd(,ll 
die entsp rechend den gestellten Auf trägen realisierten Ex­
ponate der Offentlichkeit vorges tellt. 
Auf dieser Bereichs-i\Uo.l rcchneten die Kollektive ihre 
Aufträge ab, de r Koopera tionsrat würdigte entsp rechend 
die Leistungen der jungen Neuerer. 

2, Ein e Auswahl allS den Exponaten der Bereieh s-MMM 
d(lI' K ooperation "Heideck" 1971 

Das Progmmm des Kooperation srates enthi elt Aufträge für 
15 Expona te. Zur Bere ich smcssc wurd en alle rcali siert und 
soga r noch wei tere 19 E xponate ausgestellt. Da s ist ein Be­
weis dafür , daß die '\1~1M in IIn sere r K oopera tion zu einer 
:\-Inssenbewegung wllfd c. 

Ein ige Bei~Jli('le: 

Systemlösung de r i\lelioration in der Kooperation .,Hei­
deck" 
Hierbei wurden anh~nd eines plasti schen IVlodells die 
Grundzüg'c der g-eplanten großflächigen FlUTmelioration 
in der Kooperation " Heideck" darges tellt. Das Modell 
sollte ze igen , wie unser Territorium, das sich zwischen 
EI!>e und Schwarze)' Elster befinde t, durch Ausnutzen 
der beiden Flüsse und des natürlichen Gefälles kontrol­
liert mit vV'lsser bewirtsch a ft e t werd en kann . 
Entwicklung e ines ACZ 
Die LeHrlinge unserer Ausbi ldungss tä lt e für Agrochemie 
entwickelten ein Modell, wie fHr das ganze Territorium 
unseres Kreises ein ACZ errichtet werd en ka nn . 
PrIegeh alle für die schwere TedmiJ, 
Dabei galt es nachzuweisen, daß es durch eine solche 
Halle möglich sein wird , die Kosten für Repa raturen we­
sentlich zu senl{en. Dies ist vor a llem durch ein g-ut 
durchdachtes System der planmäßigen vorbeugend en In­
s tandhaltung erreichbar, 
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R a tionell er durch Funk 
An diesem Modell wird diesc e ffektive Methode zur 
opera tiven Leitung der gem einsamen Abteilung Pfl an­
zenproduktion darges tell t. 

EDV - Abstimmungsmodell zur J ahresplanung 1972 
Dies und ein e R eihe anderer Exponate zeigen. daß 
schrittweise die Method en der elektronischen Datenver­
a rbeitung auch in d er Landwirtsch aft Einzug halten , 

Naherholungszentrum "Heideck" 
Di eses Modell dient der Verbesserung der Arbeit s- und 
Lebensbedingungen. Es wird dazu bei tragen, unseren l{e­
nossenscha ftsbauern weitere 1Ilöglichkeiten für e in e sinn­
volle Freizeitgestaltung zu ersch ließen. 
Neben den angeführten Expona ten gab es ~ in e 'Vielza hl 
von Neuerungen und Verbesserungen, die aus den , Verk­
stä tten und aus anderen Produktionskollek tiven der Ko­
operation zur Bereichsmesse gebracht wurden, um sie 
e iner großen Anzahl von Genossensch aftsbauern bekan nt 
zu m achen und damit Erfahrungen an andere zu "ermit­
teln. 

3. Erfahrungen und Schlußfolgerungen aus der Bereichs­
MMM in "Heideck" 

Di e Neuerer-und R a tionalisa torenb ewegung undd ie \IMM 
sind keine VerJegenheit slösung, sond ern notwendig und 
wichtig für die Gestaltung unseres entwickelten gesell­
scha ftli chen Systems des Sozialismu s. Sie tragen hei zur 
Erhöhung der Produktiou und d er Qualität der Erzeug­
nisse, zur Senkung der Kost en , zu r Verbesserung der 
Arbei ts- und Lebensbedingungen. 

Die MMM ist als kontinui erli che und ständige .\ufgabe 
fes t in die Planung der Betriebe einzu beziehen. 

Es muß besonders au f die Lösung perspektivisch er 
Schwerpunkta ufgaben orientiert werden. 

Die Ml-'lM-Bewegung hat ein e g roße erzieherische und 
bewußtseinsbildende Aufgabe. Sie weckt in der Jugend 
Vertrauen und Verantwortungsbewußts('in und träg t so­
mit zur Entwicklung sozialist ischer Persönlichkei ten bei. 

Uber die Grundorganisationen der FDJ müssen alle Ju­
gendlichen in die Neuererbewegung einbezogen werden. 

Die Parteiorganisa tionen, die Vorstände der Genossen­
scha ften und alIe gesellscha ftlich en Kräfte müssen ihrer 
Verantwor tlichkeit für die Neuerertätigkeit gerccht wer­
d en . 

Es hat sich als sehr wert\'oll erwi esen, Hoch- und Faeh­
sch ulkad er sowie erfahren e ii l tere Kollegen a Js Bet rell er 
für die jungen Neuerer zu gewinn en . 

In de r Kooperation kann durch die Entwiddung der 
?\euererbewegung EinrIuß genomm en werden 

allf Beseitigu ng ungerechtfer tig ter Unterschied e 1m 
Prodllktionsni"eau 
auf Aufgaben , die über den Rahmen der LPG hin­
;lll sgehen 
auf die Zusammen führun g "QIl Jugendlichen zu 
e inem fes ten Kollektiv 

Mit Exkursionen zur "agra", "iga" und ähnl ichen Mes­
sen sowie durch andere Maßnahmen ist eine ständige 
Qualifi zierung und An leitung a ller Jugend lichen sowie 
ihre E inbeziehung in die Probleme und Aurgaben der 
LPG und der Kooperation zu organ isieren , 

Für die Jugendlichen muß ein mora lischer und materiel­
ler Anreiz zur Beteiligung an der Neuererbewegu ng ge­
scha Hen werden . 

Mit den Darlegungen zur Orga nisa tion der Bewegung der 
:vI esse der Meister von morgen in den LPG unserer Koope­
ra tion wird gezeigt, welche Erfa hrungen wir gesam melt ha­
ben und wie die Beschlüsse des VIII . Parteitages in der 
Kooperation "Heideck" auf dem Gebiet der Neuerer- und 
Rationalisa torenbewegung ausgewertet werden. A 8:;02 
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tIer Lösung derartiger Probleme durch Schüler verschiedenc.' 
Schulen wird die Ausbildung, insbesonde re an den erweit er­
ten Oberschulen, an den berufsbildenden Schulen und dcr 
Erwachsenenqualifizierung effektiver gestaltet. Die Optimie­
rung ist bevorzugt dazu geeignet, d<ls betriebswi"tschaftliche 
Denkcn zu fördern. Bei der Lösung solcher Aufgahen lern t 
man zahlreiche betriebsspe7..i fi sche Probleme ken"clI , die 
ebenfalls einer Lösung bedürfen, 

Fernerhin wird die Jugend in einc schöpfe ri sche Tütigk cit 
ei nbezogen. Di ese Berechnungen lasscn sich gut im Rahmen 
der Neuererbewegung durchführen. Ihre Ergehnisse sollten zu 
den Messen der Meister von .norgc n der Offentlichkeit vor­
gestellt werden. Durch Abschluß entsprechender Vertrüge 
erhält diese Tätigkeit einen finanzicllcn Anreiz.. Weite,'hin 
sind dic Optilllierllngsheispicle vo.' dCIll Leitungskollektiv 

Die Rolle der Wissenschaft in der Entwicklung 

der LPG zu verteidigen. Das wirkt sich sowohl für die Auf­
stellung eines solchen Ivlodells als auch für die Anwendung 
der Ergebnisse vorteilhaft aus. 1m vorliegend en Beispiel ist 
dieser ~Teg beschritten worden. 

Aufgrund der guten Ergebnisse der Arbeitsgemeinschaft und 
,leI' nachgewiesenen Vorteile diesel' Tätigkeit sah sich deI" 
AULor nranlaßt, den methodischen Weg fiir die Durchfiih­
I'ung der Tl'ansportoptimierung zu schildern, damit sich meh­
rere Betriehe die Vorteile der Optimierung zunutze m:lchen 
können. Das Beispiel is t naclw hmenswert im Interesse der· 
Kostenscn kung und damit im Interesse der Beschlüsse VOll 
Partei und Regierung zur_ weiteren rationeJlen Gestaltung 
de r sozialistischcu Betriebswirtsd13ft. Es zeigt iVlöglichkeiten, 
wi e die Transport op tirnierllllg· auch ohne großen finanzi ell en 
.\Uf""lllld <-Ingewendet werdf'1l kann , .\ ft'.:-.:t 

der landwirtschaftlichen Produktion muß erhöht werden 1 

Im Zuge der Maßnahmen zur Mechallisierung und Ele!<tril'­
zierung der Landwirtschaft hat das Plenum des ZK cJel' 
KPdSU es für erforderlich gehalten, den Ausstoß der Lalld­
tech nik wesentlich zu erhöhen. Zu di esem Zwecke ist der 
Bau von 16 neuen und cJie Rekonstruktion von 100 vorhnn­
deneIl \Verl,en des Traktoren- ulld Landmaschinenball s vor­
gesehen. 

1m Fünfjah rplall 1071 bis 1975 wircJ die La ndwirtseh"rt 
1 700 000 Tral,toren , 1100000 Lastkraftwagen, 541000 Ge­
u'eidevollerntemaschinen, 230000 Gärfu tte rpnanzeu vollern te­
maschinen und 60000 Rübenvollerntemaschinen , 1500000 
Traktol'enanhänger, für 15 Md. Ruhel Landmaschinen cr­
halten, darunter für die Meehanisierung der TierZll chthe tl'iehe 
und der Futterbereitstellung für 6 i"vld. Rubel (währelId in 
den letzten fünf Jahren lVJaschinen und Ausrüstungsteile 
für die Tierzucht für 2,8 Md. Rubel hergeste llt wurden ). 
Der Verbrauch :tn Elektroenergie wird in cJ er landwirtsehaft­
lichen Produktion im J ahre 1975 auf 75 Md. k Wh steigen , 
das ist mehl' als das Doppelte im Vergl eich zum hest ehendell 
Niveall. 

Um den erwarteten ökonomischen Nutzen Zu errei chen, llliis­
sen progressive qualitative Verii nderungen zur Lösung ,"on 
mindestens drei erstrangigen Aufgahen fü hren : 

1. Schließen der Lücken im Maschinen sys tem fiir die kom­
plexe i'I'Iechanisierung und Elektrifizierung der Landwirt­
schaft 

2. Verringern der Saisonspitzen cJ es Al'beitskräftehecJarfs 

3. Die Leistungen der Maschinen sind wesentlich zu stei­
gern. 

.\llsgehcn d von diesen Voraussetzungen wurden die wichtig­
sten Richtungen der wissenscllaftlichen FOl'schungell auf dem 
Gebiet der Mechanisi erung und El ektrifi zierullg der I[md­
wirtschaft lichen Prod u k tion festgelegt. 

Aufgaben in der Feldwirtschflft 

Zu ihnen gehört die Entwicklung neueI' wirtschaftlicher ;\1,,­
schinensysteme und technischer lVlittel für die Produktion 
von Getreide und anderen Erzeugnissen des pnanzenhnus. 

I r.ckiixzle Fn~sung ous 7\Jecllani7..ac ij:1 i ~"lcklriril{acija ~oc . scl'skogo 
dlOzjnjslva , Moskq (1970) }l.10, S. l his J. (Ubc"seLzel", H. L\ ~· 
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Im kOllllllenden Fünfjalll'plan soll s ich die durchschnittliche 
.1 ahresproduktion \ 'O ll Getreide in de I' UdSSR etwn nur 
195 Mil!. t erhö)'ell. Deshalb besteht vorrangig die Allfgabc, 
die Le istung der El'Iltetechnik zu erhöhen . Die neu en Voll­
rrnte m:lschinen .,Sibirja k" , "Ni va", "Kolos" haben im Ver­
gleich ZUI' Vollerntemnsehine SK-4 einen erhöhten Dllrchsatz 
des Dreschwerks, er bel.r~g t 5 bis 6 kg/s . Ferner ist es zweck­
'mfißig , neben df'n trllditioncllen Methoden des Drescheus lind 
Separierens auch prinzipiell neue Verfahren zu untersu chen, 
in sbesondere nnt.er Nutzung elektrischer Felder und der 
Funkenstoßen tlud ungen. 

Nicht ausreichend gelöst sind bisher die Fragen der Mechani­
sierung cJes Einbringens von Stroh und Spreu (Gesamtver­
Inst e 30 Prozent ). Verfahren und Maschinen für die Getreide­
Fließernte sind desh alb unhedingt zu verbessern. 

Wichtig erscheinen dabe i Forschungen t!ltd konstruktive Ent­
wicklungen in Richtung auf Erntemethoden ohne Voliernte­
maschinen, wi e ·e twa di e Anwendung vergleichsweise ein­
raeher Maschinen für die Einbringung lind den Transport 
<IN Getreidemasse und nachfolgen de Aufbereitung a uf clek­
trifizierten und automatisierten stationiiren Plätzen. 

Für di e anderen Kulturen miissen die fortschrittlichen Me­
Ihoden ebenfalls auf den Prinzipien cJer industriellen fließ­
technologie beruhen, um anch hier den .\rbeitsaufw:llul we­
sen tl ich verringern zn J,Önnen. 

Die i\Ia,chinell für die El'l1te der Futterkulturen reiche n im­
mer noch nicht aus, die Technologie der Gewinnung und 
Lagerung entspricht nicht iiberall den klimatischen und den 
Produk tionsbedingungen . Deshalh si I)d Maschinen fü I' pro­
gress ive Methoden der Futterpflanzenproduktion für di e 
llnterschiedlic1l1?11 Zonen schneller zu entwickeln nnd einzu­
führen (Maschinen zum Pressen von Heu, zum Häckseln 
und Quetschen von Gras, zum Nachtrocknen des HeilS durf'h 
aktive Belüftung, für Grünmehl , Gärhen u, a.). Allch hoch­
produktivr Erntemaschinen für r.ärfutter und Gi\rfllller,ilos 
von großer Kapazität \y e rd c ll ge braudlt. 

Fiil" die grundlegend e Verbesserung cJer Wiesen ist ein i\Ia­
'ichinenkomplex zu schaffen. Breite Anwendung finden hi er 
kombinierte Aggregate. FÜI' die obernächige Verbessel"llug der 
Wiesen J,at die neue i'vlethode des mechanisierten Einbrin­
gens von flü ssigem Ammoniak unterhalb der Wurzeln Zu­
ku n ft. 
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Bei den Maßnahmen zur Erhaltun g u~d E"höhung der Bo­
denfruchtbarkeit gebührt dem Kllllpf gegen die Boden­
c-rosion eine wichtige Stelle. 

~eu entwickelte Maschinen- lind Geriitekomp lexe. die auf 
dem streich blech losen Pflügen und der Stoppehaa t hasieren, 
ermöglichen Maßnahmen gegen die Erosion. Ein \faschinen­
s~'stem für Böden , die der \Vassererosioll unterlieg'€'n, muß 
kurzfristig entwickelt und in dic Produktion 'überfiihrt wer­
deu. 

ßesonders bei der Arbeit mit erhöhten Geschwindigkeitcn 
nimmt die Windbeständigkeit der Feldoberfläche ab. Die 
Entwicklung kombinier ter Aggregate, die in c- in c-lll Durch­
gang mehrere Arbeitsgänge ausfiihren, ist des halb he\'orzugt 
zu betreibcn. 

Wenn die Düngemittelindustrie der Landwirtschaft komplexe, 
hochkonzentrierte, nidlt festback end e, schüttfähige lind gra- . 
lIulierte Düngemittel sow~ eITektive flüssige Düngem ittel 
li efert, können Technologie und Technik fiir Transport und 
,\usbringung des Diingers wesentlich vereinfacht werden. 

])cr technische Fortschritt in d er Vieh wirtschaft 

i, t gekennzeichnet d nrch den Ubergang zu elekt "i schen An­
Irieben lind ei n neues Nfaschinensystem, das den Prinzipi en 
der Industrialisierung lind der Fließproduktion entspricht. 
Eine Reihe der zur Zeit hergestellten Tvlaschinen entspricht 
nicht d~n Forderungen der Fließproduktion. 

Die Zeitm essung der Arbeiten in Milchviehfarmen zeigt, daß 
hci modernen Melkanlagen noch 30 bis 35 Prozent der Zeit 
\'on manu ell ausgeführten Ar'beitsgängen hean sprucht werden, 
Deshalb sind Melkmaschinen mit automatischer Stimuli erung 
der Milchabgabe, mit selhsttätiger Abschaltung des ;\fel k­
\'akuums hei Unterbrechung des Milchflu sses alls dcm Kllh­
cu tE'r ulld mit differenziert er Anzeige der erlllolkencn "fikh­
menge zu entwich·ln. 

In Großanlagen (800 lind mehl' I,ühe) mlissen Melken. Trans­
port , Aufbereiten und Verpacken der lVIileh ZlI ein er auto­
matischen Fließlinie vereinigt werden , was nicht nur den 
. \rbeitsaufwand \'erringert, sondern a uch die ;\filchqu alit~t 
wE'sentlich crhöht. Das gleiche Prinzip des Arbeitsflusses muß 
die Basis der Verfahren für FUlterverte ilung und Entmis tllng 
bild en. 

:'Ilit zu nehmender Verbrei tung der einstl'eulosen Tierhaltung 
gewinnt die Entwicklung von .\Iethodeu und te(·hnischcn 
\Iill el" für das Sammeln lind Ausbringen \'on Fliissigmist 
immer g"ößere Bedelltung. Seine Enlfcrnung all s den SliiJlen 
erfolgt vor allem durch fließenlmi stungssys tcllle. 

Die Entmistung muß mau aber auch vom Gcsichlspunkt dcr 
Gewinnung hochwer tigen Düngers bet rachten. Dic iihliche 
offene Diiugerlagerung bringt mei stens den Vcrl" , t \'011 25 
his 30 Prozent Stickstofr. In der UdSSR und im Ausland 
wurd en Anlagen untcrsucht , die es gestatten. d pn " 'c rh'ollell 
Stickstoff im Dung ZlI erhalten und dabei di E' .\rhcilspro­
zesse zu meckm isie ren. 

Die Vichwil't scha ft ist ein Gl'oß"crbrauchcr \'on W,irm eeu('r­
gie. Als Quelle verwe ndet man zweekmäßigerweisc in ei ner 
Reihe von Fällen Elektrowärmeanlagen - elektrische Heiz­
öfen, Elektroheizvorrichtungen U. a. Die El ek tro indus trie muß 
die !\Iassenproduktion dieser Einrichtungen au fn ehmen. 

Zu,, Organisation der Forschung 

Die Komplizier theit und Vielfa lt der mit der kO'llpl exen 
:'Ilechanisierung der Vieh wirtscha ft ulld ihrer uherfühl'llllg 
auf industrielle Bas is verbundenen Aufgaben erfordert die 
Erweiterung nnd Vertiefung der wissenschaftlichen Forschun­
g'Cn a uf diesem Gebi et, die organisatorische und thematische 
Heorganisation der Arbeit der wissenschaftli<'hen Institu­
lionen . 

Die Effekti"ität dcr Investitione n für die F<'stigllng der 
I<,('hnischen Basis der Landwirt schaft, die Einleitung und 
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Erweiterung der Produktion neuer Maschinen hängt letztlich 
von der Organisa tion und Nutzung dieser Technik in den 
Kolchosen und Sowchosen ah. Deshalb müssen die Forschun­
gen auf dem Gebiet des Einsatzes , der \Vartung uHd der 
In standsetzung des Maschinen- und Traktorenparkes als ein e 
der wichtigsten Rielltungen in der Arbeit der wissenschaftli­
chen Einrichtungef' angesehen werden. 

Die Erlllitilung der zukunfts triichligsten Richtungen der Ent­
wicklung der i\[echanisierung und Elektrifizierung der Land­
wirtschaft e"fordert, zu ihrer Verw irklichung die Cl'forder­
liellen wissenscha ftlichen Kräfte lind materiellen Re"sourcen 
heranzuziehen . Es gilt in shesondere, die Forschungen zur 
Anwendullg der Elektrotechnik wesentlich zu erweitern (N ut­
zung dcs Gleichstroms znm Entsalzen versalzter Böden, 
Dreschen der Getreidemasse mit Hilfe von Stoßfunkenentla­
dungen , Bearbeiten und Sortieren des Getreides im elektri­
schen Feld u. a .), Von wissensch aftlichem und praktischem 
Interesse sind die U ntE'r,uchungcn zur :\Tutzung versch iedener 
Abschnitte des Spektrums elektromagne tischer Schwingungen 
für die Einwi"kung a uf Pflanzen und Tiere zur Erhöhung 
ih re r Produktivität. 

Unter den wissenschaftlichen Einrichtungen a uf dem Gebiete 
dc-r Landwirtschaft müssen Forschungsinslitute vorhanden 
sein, 'die prinzipiell neue Richtungen in der Wissenschaft 
11l1sarbeiten und die zukünftigen Pl'Oblellle der weiteren 
Entwicklung der Landwirtschaft zu lö"en \'ermögen. 

Es sind auch spezialisierte Projektie run gs- und teellllologi sche 
Forschungsinstitute erforderlich , die besonders für die Vieh­
"irtschaft hocherrektive technologische Prozesse entwerfen. 

Wissenschaftliche In s titution en dieses Ty ps sollen das All­
russisch e Forschungs- und Projcktieruugs- sow ie technologi­
sche Institut für Mechanisierung der Tierzucht, das Zentrale 
FOI''''hllngsin stitut für Mech a nis ienmg und Elektrifizierung 
der Tipl'zucht der Südlichen Zone der UdSSR sowie das neu 
zu bildende Sibirische Forschungs-, Projektierungs- lind tech ­
nologische Institut für Tierzucht wcrden. Man muß diesen 
Ins litlll cn helfen , ihr Profil lind ihre Th ema tik ZII pl'iizisie­
ren , eine gute expe"imentelle Basis zu schaffen . 

Uberhaupt hat die Entwicklung der materi ell-t ecl lllischell 
Basis der wissenschaftlichen ln stillltionen für Mech anis ier llng 
und Elektrifizierung der Landwirtschaft erstrangige Bedeu­
tung fiil' die Erhöhung des Nutzeffekts der Forschungs­
arheit. 

Die Anstrengungen der wissenschaftlichen In stitutionen müs­
sen a uf die Lösung der wichtigsten Probleme des technischen 
Fortschritts der Landwirtsch a ft, a uf die allseitige Hilfe für ' 
die Kolch osen und Sowchosen bei der erfolgreichen Erfüllung 
(leI' Aufgahen zu r Stcigcl'lIng' der Produktion landwirtschaft­
licher Erzeugnisse konzentriert werden. 

Die wichtigste Bedingung für die erfolgreiche Entwicklung 
der Forschungen ist die Organisation komplexer theoretisch er 
Ausarbeitungen in den führenden Richtungen mit breiter 
Nutzung der Erkenntnisse der angrenzenden Wissenschaften. 
Im Zu sam menhang damit muß man die Koordinierung der 
Arbeiten , die gemeinsam mit den Vl'i ssenschaftlern nnd wis­
senschaftlichen Kollektiven der Akademie der Wissenschaft en 
der UdSSR, der Akademien der Wissenschaften der Un ions­
l'ep ubliken, der Hochschulen sowie der Forselwng"einl'ichtuu­
gen der Industrie-, Ba u- und anderen Ministerien durchge-
führt werden, vcrbpssern. AU 8509 ' 

Ein Tip für den Terminkalender 
unserer leser im Ausland, in der BRD und in Westberlin: 

Bitte denken Sie rechtzeitig an die Erneuerung ihres Abonnerl"llents . 
Bei einer Unterbrechung können wir Ihnen den lückenlosen Nachbezug 
der einzelnen Hefte nicht garantieren. 

Die Redaktion A 8464 
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schlämmbaren Bodenteilen Schluff und Ton lind der Größe 
des spezifischen Zug- bzw. Bodenwiderstands bei v = 0 
gefunden werden. Ebenso konnte eine lineare Beziehung 
zwischen den abschlämmbaren Bodenteilen und der Größe 
des Koeffizienten c für jeden der eingesetzten Pflugkörper 
aufgestellt werden. Ferner gelang es, den Koeffizienten c in 
seiner Auhängigkeit sowohl vom Boden als auch von der 
Pflugkörperform darzustellen und größenmäßig durch eine 
Betiehung zu bestimmen. Alle Beziehungen gelten nur für 
eine Bearbeitungstiefe von 24 bis 28 cm, einen Wasserge­
halt der Böden zwischen 10 und 20 Prozent und für die un­
tersuchten Pflugkörper, die nach einem einheitlichen KOI1-
struktionsprinzip entwickelt wurden. 
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Ing. E. KlOTlNG' 
Einsatzmöglichkeiten des Kopplungsbalkens "Zwochau" 
für den K-700 

Der Kopplungsbalken "Zwochau"l wurde vom Neuererkol­
lektiv der LPG "Glück auf" Zwochau im Winter 1969/70 ent­
wickelt und zur Frühjahrsbestellung 1970 mit hydromecha­
nischer Zusammenklappvorrichtung fertiggestellt. Zur "agra 
1970" und zur Ostseemesse 1970 wurden 2 weitere Gcriite 
mit hydraulischer Zusammenklappvorrichtung ausgestellt. 
Der Kopplungsbalken besitzt kein Fahrwerk, er wird also 
mit dem bekannten Anhängedreieck vom Pflug an den Trak­
tor angebaut. Er besteht im wesentlichen aus drei Ralunen­
teilen. Auf dem Mittelteil des Balkens befindet sich der Zu­
sammenklappmechanismus, mit je 1 Arbeitszylinder für je­
des Seitenteil, die am Gestell aufgehängt sind, sowie einem 
Hebelausgleichsgetriebe, damit sich beide Seitenteile gleich­
zeitig bewegen. Dieses Mittelteil ist 2,6 m breit, an seiner 
Vorderseite sitzt das bekannte Anhängedreieck vom Pflug 
B 500. An den etwa 1,5 m langen Seitenteilen werden die 
Arbeitsgeräte mit Koppellaschen beweglich angebaut. Einzu­
setzen ist der Kopplungsbalken am günstigsten mit zwei je 
5 m breiten Feingrubbern B 231 mit Drahtwalze oder Strich­
eggen. Die Kombination besitzt dann 10 m AB und erreicht 
je nach geforderter Saatbettiefe Leistungen von 5 bis 10 hajh. 
Die Umrüstung von Arbeits- in TransportsteIlung (3 m breit, 
3,50 m hoch) dauert etwa 1 min und wird ohne jeden ma­
nuellen Aufwand mit Hilfe der Traktorhydraulik durchge­
führt. Dabei werden zunächst die Seitenteile der beiden 
Feingrubber in eine vertikale Lage eingeschwenkt. Diese 
TransportsteIlung wird dann von Hand gesichert. Bei Be­
nutzung von öffentlichen Straßen sind zur Erhöhung der 
Sicherheit Schutzgitter ohne irgendwelche Änderungen an 
den nunmehr senkrechtstehenden Mittelteilen der Feingrub­
ber anzubringen_ Das Zurückrüsten in Arbeitsstellung geht 
in umgekehrter Reihenfolge vor sich und dauert ebenfalls 
nur elwa 1 bis 2 min. Bei einfachem Schlagwechsel inner­
halb einer Flur braucht der Traktorist praktisch nicht ab­
zusteigen. Er hebt die Kombination an , klappt die Seiten­
teile der Grubber ein und betätigt dann den Hydraulik­
hebel zum Einklappen der beiden Seitenteile des Kopp­
lUllgsbalkens. 
Zu den Arbeitsergebnissen mit dieser Kombination läßt sich 
nach 1600 ha Leistung im Jahr 1970 feststellen, daß rehlliv 
weniger Zinkenbrüche am Feingrubber auftraten als beim 
Einsatz mit dem D4K-B. 
Weiterhin konnte infolge der großen Leistungsfähigkeit bei 

Technischer Leiter der LPG .,GIÜck au!" Zwochl1U 
I Bilder 1 und 2, H. 11/.1979, 2. Umschlagseitc 
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den extremen Witterungsbedingungen 1970 in oft wenigen 
Schönwetterstunden das Saatbett für zwei Drillkomplexe be­
reitet werden. Bei der Saatbettbereitung zu Zuckerrüben 
zeigte sich, daß der Effekt der Federzinken bei der Krüme­
lung des Bodens bei über 10 km/h erst richtig zur Wirkung 
kommt. Diese Geschwindigkeit läßt sich jedoch mit schwä­
cheren Traktoren als dem 1{-700 kaum erreichen. Zum Pro­
blem der Fahrspuren ergab sich , daß bei normal feuchtem 
Boden und bei auf 1,1 at lJberdruck abgesenktem Reifen­
inllendruck Spurenschäden nicht entstanden. Bei extrem 
feuchten Bedingungen waren Fahrspuren etwa in gleichem 
Maße wie beim Einsatz anderer Traktoren zu erkennen. Ein 
großer VOI·teil der angebauten Gerätekombination besteht 
vor allem bei überfeuchten Stellen (sogenannten 'Vasser­
löchern) darin, daß der 1<-700 spielend die gesamte Kom­
bination anheben und derartige Hindernisse meist überwin­
den kann. Bei Anhänge-Kombinationen ist dies nicht so 
ohne weiteres möglich , sondern meist ein Abhängen unum­
gänglich. Muß vor einem Hindernis zurückgefahren werden, 
läßt sich mit Anhänge-Kombination meist nur schwer aus­
fahren, während bei Anbaugeräten das Gerät ausgehoben 
wird und eine ausgezeichnete Manövrierfähigkeit besteht. 
Als weitere Geräte kann man statt der Feingrubber zwei 
Anbaugrubber B 245 mit ebenfalls 10 m AB anbauen. Auch 
diese Grubber können nach dem gleichen Prinzip in Trans­
portsteIlung gebracht werden_ Dazu sind die Seitenteile der 
Grubber zunächst mechanisch mit Hilfe der Kraflheberan­
lage in der bekannten Weise ein zuklappen. Dann werden 
die Mittelteile der beiden Grubber ebenfalls mit einklapp­
baren Seitenteilen des Kopplungsbalkens in Vertikalstellung 
gebracht. 
Außerdem können an den Kopplungsbalken alle anderen 
Geräte der Bodenbearbeitung, wie 3 Sch~ibeneggen B 355 
(7,5 m AB) oder Eggen, Schleppen usw. mit Gesamta rbeits­
breiten von 7,5 bis 10 m angehängt werden. Dabei läßt sich 
d;mn allerdings eine TransportsteIlung in der idealen Weise 
wie mit den Anbaugeräten nicht erreichen . Vor allem mit 
drei Scheibeneggen B 355 erzielten wir erhebliche Schichtlei­
stungen bei guter Arbeitsqualität. 

(Anmerkung der Redaktion: 
In einem vorläufigen Gutachten erhebt die Zentrale Prüf­
stelle für Landtechnik Potsdam-Bornim Bedenken gegen die 
Belastung der Hinterradreifen des Traktors durch den An­
baukopplungsbalken, diese Frage sollte noch endgültig ge­
klärt werden). A 832!} 
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Ing. O. FRITZSCHE, KOT 

"Denn ohne Wasser, merkt euch das , 'Yächst weder Rübe, 
Korn noch Gras." (ND vorn 10. Juli 1971) 

Der Wachstumsfaktor Wasser bringt in Verbindung mit 
Nährstoff und Wärme einen hohen stabilen Ertrag, steigert 
dic Bodenfruchtbarkeit und schafft somit eine notwendige 
\'Ol'ausselzung, um die vom VIII. Parteitag der SED gestell­
ten Aufgaben erfüllen zu können. 

Oie Möglichkeiten des Einsatzes der Beregnungsanlagen lind 
Anl agenteile wurden "ur "agra 71" auf dem Gelände Lößnig 
sehr nnschaulich und in Betrieb gezeigt. Es gibt zur Zeit in 
Europa kein Ausstellungsgelände, das dem Meliorationsge­
lände in Lößnig in der Flächengröße und der Darstellung 
der Großfiächenberegnung a uch nur annähernd gleichkommt. 

Die Belriebe der Erzeugnisgruppe "oberirdische bewegliche 
nel'egnungsanlagenteile" zeiglen ihre vielfältige Produktion. 
Unler anderem führte die Cnusche & Sohn KG, Jüterbog, die 
rollenden Regnel'l'ohrflügcl i\W 80, NW 126 und N\V 150 
vor. 

Dcl' I'Ollende Regnerrohrflügel NW 80 hat eine Arbeitsbreite 
bis 150 m und ist mit Plastregnern U 64 bestückt. Der An­
trieb erfolgt mit einern 1,5-PS-Ottomotor. Als Pumpenaggre­
gn t wurde auf der agl'a eiu umgebauter Mähdrescher E 175 
vorges lellt, der nach einern Neuerervorsehlag mit der hulgari­
sehen Pumpe DM 31 ausgeriistet ' wurde. Dadurch ist ein 
seluslfahrendes Pumpenuggl'ega t mit einer FÖl'dermenge von 
112 1l)1/h und einer Förderhöhe von 70 m entstanden. Als 
ZlIkilung vom Aggregat zum Rollflügel verwendete man 
Scllll cllkupplung's rohre (Import CSSR) . 

Der rollende Regnerrohrflügcl NW 125 (Bild 1) hat eine 
Al'bcil sbreite bis 300 m. Er war mit dem Gülleregner G 68 
und den von der Gnusche & Sohn KG entwickelten Ent­
leel'ullgsventilen a usgerüslet. Die verwendelen Alu-Regner­
~ch e"('n wurden \'om gleichen Betrieb so konstruiert, daß 
sie <l ucl! für die Entleerungsventile verwendet werden kön­
IlCII IIlId durch den Einbau verschiedener Zwischenstücke 
mit den Regne rl~ ' pen U 64 (Plastregnel'), G 68 und MW 63 
geregnet werden kann . 'Der Antrieh erfolgt über ein Ge­
t"icue mil einen! 3;o-PS-Ottomotor. Die Regnerrohrflügel 
wenl pn im Bnllk"slell sys tem gefertigt , so daß Getriebeteil 
und Räder zwischen i\\V 100 und NW 125 austauschbar sind. 
Der Radabstand beträg t beim NW 125 11,6 m. Die Rohrvel'­
hinllun g bes teht bei d eli i\ennweiten 100, 125 und 150 niellt 
IIwhr aus einer Kardangelenkkupplung, sondern erfolgt mit 
llilfe einer von der Gausehe & Sohn KG entwickelten Spe­
zial-Flanschverbinduug, Diese Rohrverbindung gewährleis le t 
cint'll fa st geradlinigen Rolh-orschub, so daß ein Ausrichten 

lIiltl I . Teilansicht der Dercg nungsyodühdW the . Im \ \ ) I'd crgrllnd der 
rollende Rcgn~ITohrfliigel N\V 1 2J ~ im HilltergnllHI dcl' ro l­
Ir ode RegncrrohrrIiigd X\V 80 mit de n Plasl!'(':;;n(·.'n T~' r U fi'. 
in Be ll'ieb 
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kaum noch erforderlich ist (STOPEL, Meliorationsinforma­
tion 4/1971) . 

Der gezeigte rollende Regnerrohrflügel NW 150 ist eine Neu­
entwicklung der Gausehe & Sohn KG. Dieser Flügel hat z. Z. 
Arbeitsbreiten bis zu 450 m. 

Es handelt sich dabei um eine Weiterentwicklung des rollen­
den Regnerrohrflügels NW 125. Der Antrieb erfolgt eben­
falls mit einern 3,5-PS-Ottomotor. Mit Hilfe der Alu-Spezial­
regnerschelle NW 150 können durch Verwendung von Zwi­
schenstücken wie bei den rollenden Regnerrohrflügeln 
~W 100 und NW 125 die Regnertypen U 64 (Plastregner), 
G 68 und NW 63 verwendet werden . 

Ein weiteres Rollflügelexpona t wurde von Agrostroj Ljubljana 
(Jugoslawien) gezeigt. Der RollHügel hatte eine Arbeitshreite 
von 200 m mit einer NW 100 (110 mm Rohraußendurchmes­
ser), Radabstand 10 m, Rohre und Räder aus Aluminium. 

Außel'(lem zeigte Agrostroj Ljubljan a fahrbare Pumpenaggre­
gate der Förderleistungen 50 m3jh und 108 m3jh bei 70 m 
Förderhöhe (Bild 2), fern'er einige jugoslawisehe Regner­
typen, Formstücke und Leichtmetall-Schnellkupplungsrohre 
mit der im Rahmen des RGW standardisierten Kardan­
gelenkkupplung der NW 80, 125 und 150. 

Im Lieferprogramm von Agrostroj befinden sich ferner fahr­
hare Pumpenaggregate mit einer Fördermenge von 180 m3/h, 
von denen bereits einige in der DDR für vollbewegliche Be­
regnungsanlagen einge~etzt sind. Um den Rohl'reibungsver­
lust in der Hauptlcitung so gering wie möglich zu halten , 
wird empfohlen, für die Ha uptleitung Schnellkupplungsrohre 
der N'vV 150 zu verwenden . 

Im Rahmen der internationalen Kooperation im RGW lie­
fert der Betrieb "Sigma" Olomouc (CSSR) z. Z. komplette 
"ollbewegliehe Beregnungsanlagen. 

Auf dem Ausstellungss tand von "Sigma" Olomouc konnte 
auch das fahrbare Pumpenaggregat neues ter Konstruktion 
mit einern Viertakt-Dieselmotor hesichtigt werden, während 
bis 1970 die Aggregate mit dem nicht immer zufriedenstel­
Ienden Zweitakt-Dieselmotor ausgerüstet waren. Die Förder­
menge des Aggrega ts beträgt 140 m3/ h bei 73 lD Förder­
höhe. 

Weiterhin waren Schnellkupplungsrohre aus Leichtmetall so­
wie Formstücke mit der im RGW standardisierten Kardan­
gelenkkupplung der NW 100 (Rohraußendurchmesser 
102 mm) und 125 (Rohraußendurchmesser 120 mm) zu se­
hen . 

Als NeuenLwicklung zeigte "Sigma" Olomoue eine mit Hilfe 
eines KoJbenhydromotors selbsttiitig a ufh aspelnde Sehlauch-

Hlid 2. F{lhl'll<ll'l! Pllmp('ll;lg~rcgale von Agrosll'oj Lju blj il na. Jugo­
slawien 
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Oild 3. Neueniwicklung Schlau chtl'o lOln e l des BeLl', Sigrna OIOIllOUC , 
CSSR 

Irommel-Beregnung (Bild 3). Der Sddnuch ü3 X ;{ IOIll ",ird 
durch einen Traklor 250 m a bgeha spelt . Am SchlaUf·llC'llde 
wird ein Sehlillens tativ mit ein em Regnet· ~lIlgesehlossen. 
Die beregnete Fläche betrüg t in 20 Stunden 250 m X 50 In 
bei 37,5 mm Hegcnhöh e. 

Eine bulgarische Neuentwieklung ist die BeregnungSUl tl nge 
"Blauer Pfeil", di e auch vorgeführl wurde. Bei dieser All­
lage ist ein klein er Doppelstrahlregner auf einem e1W,1 1,5 In 

hohen Plastrohr monliert, das wiederum auf einem einachsi­
gen Fahrgestell b efes tigt ist. Mehrere Fahrgestelle sind Illil 
einem Plastschlauch verbunden. Beim Umselzen der R<,gl1 er 
zieht ein Traktor die mit delll Plastschlnuch "('I'bnndenen 
Fahrgestelle zur nächs ten Einsa tzslelle. 

Im Zuge der Mechanisieru ng des Regnervorschubs in de I' 
Beregnungstechnik ha t s idl z. Z. jedoch der mI/ende Regnef'­
rohrflügel ökonomisch und technisch bewährt , so da ß die 
Einsn tzmögl ich keit diese r bulgarischen Beregnullgsa nlage au f 
den :\utzllächen der DDR durch unsere '\lisse n,eha ft"l er el's t 
geprüft werd en müßt \'. 

Die Erzeugnisgruppe "oberirdische bewegliche Beregll11 II gs­
nnlngenteile" bemühl e sich, die Bercguullgsinteressellten UIII-

Hi ld Ii, \Vc il,tl';lhll'cg'IIf'I' T~'p \V 68 mi t nc ul'lllwil'ke]trlll negneI~lali\' 

rles YEB Ll\V \Vl'il' zc n , di e SIUt ".f> 1l d es SI;lti\'s können beim 
S tMi\ ' lralispol'l am Hoh l'ullgen ;lngr klrlppt \\"f'l'd~ll. 

fa sscnd über die rollenden Hegnel'l'ohrnügel cler Gausehe &: 
Solnl KG sowie übel' da~ illlsges telli e Regn!'rprograllllll d!'s 
Leitbetriebes VEB !<ombinat Rohrle itungen IIl1d IsolierllJl­
gen, Belrieb Rohrwerke Billed eld , iiber deli Plas lregnet' des 
J<ombinalsbetriebes Al'matllrenwerk Herzbel'g und über den 
\Veitstrahlregner Typ \V 68 lIli t delll neu entwickelten I'..eg­
llcrstativ NW 100 (Bild Li) zu inform iere lI. Dic Produklion 
des Regners \V 68 und d e,; R egnel's tativs erfolgt im VER 
LIW Wriezen. Dieser Belrieb i~t ab 197:! Finalprodnzent 
der rollenden Regnerrohdliigc l NW 100, 125, 150 und 175, 
dalllit der Bedarf un ser!'r sozia li sli schen Lnlllhyirtsehart ,,,wi e 
die Wünsche ilus!ijndi"chcr l\nnden befriedigt werden kön­
/len. Diese Allfgnbe wird der VEB LIW Wl'iezen mit Hilfe 
ein<'r ](oopel,ntion skclle IÖs!' l). 

Die "agra 71" nl s tlie .. Un ivers itiil illl Grüuen" ermöglicht" 
<, ineIl praktischen Err",hrungsa usta usch zwischen Indu"lri ., 
lind l,il lldwirlsclHlft und mach te <iie Landwirlsdl3ft mil dn 
ilCU'C'sICIl Bcreg llllllg's fcchnjk \'(,I'II' .. \lt, 

Neuer KOT-Fernkurs IIGebrauchswert-Kosten-Analyse" 

Ein erfahren es I(o ll f'k liv des FlJA Geh['alldlswcrl-l'osl cwAna l~'st! im 
fachv e l'ba nd l\raschin enb<1 l1 d e I' h':01' übernahm die ZClllra le Vo rbe t'c'i­
lung und E rprobung des II cuen l\'DT-Fel' nh,lIl'ses "C'r eb ra w.:h swcrl­
](osten-Analyse U lind le ile l nUll seine dezentrali sier te Uurchführun g 
ij her [tlJe Dez i ,.k sv\)r st.ii IId~ df'1' J( DT, 

DeI' l{IJT-Fel'nl •. llrs is t in 5 geHlein~alll zu ausoh'icl'(' ntl e 'Le ll1'nhschnille 
g'eglicdl'J'l: 

Ll'hrahs('hnill 1 : Bl'g l'iH, Zirl und Krilel'ien der G I,:\; Stellu ng d e r 
(';1\..\ im ükonum isrl ll' ll Systcm des Suzialislllu s; E inführun g lind 
DUl'cl! se lzung d c l' G K .. \ in tiPI' DlJn, 

Lehrahsrhn itt 2 : 1\INhode der' G1<A; POlili s('h-id eologisd le lind r ~l('h­

liehc Vorbc re itung; Sozia li stische Gemf'in sfl!arlsill'hc il : Au swa hl d e r 
zu rl n;ll ysie l'enden EI'zeu g nisse; El'a rbciLu l1g von \.ebra u c:h swel'l-. 
"osle J\- lind P,'c islimil p ll ; Planun g d C I ' GI,:\ ; :\\l~;II'bcitu n g (lt:s 

, \tHll yscprogr~ rnms; J nronna lionss~lmm lu ng, 

Lf"hl'Rhschnill :l: FunkliO t1 ~cl'idltele Bcll'arhtungswciSt', 1(osl~n .. {'(:h-

Ilun p; u nd G I{ A; \\'c ll sland sverglf:irhc; Schw<",'p un )nhiJdung 1111.1 
Ko nlu'ctisipI'ung ell' l' 7.i f' le, 

Lchrnhsc.:hnill I.: Va rinn le nsuche ; PU n 1,;.1 i O ll sn ll ~ll ysc j 'l'CS UI',l gCll; hkeu­
k OJlrcJ'cnz0n; h eul'islis.dle Aigorilltlllen , 

Lchrabschnilt 5: Beu rleilullg und Vora ll swa hl d PI' \ 'n l'ianlcll; 1'011-
kl' e li siel'ung de I' \'arianlen; Bewel'lung der Val' ianle n und Aus" .... IJI 
tl c l' oplirn .. len Vadante j Prüfung der Rcnli sie rharl,eil d e r o J1lilJlalc~n 

\'al'i an lc, 

J)a!'ijher hin rl ll s e rhaltpn die Teilnehmel' die J\l ög li ('III,(' il. enl spl'Cdll'IHI 
ihl'en b e lri ebJichen EI-ronlcrnisscn elie AI1\\'C'nnull{! d e I' Il CIl en EI'I,Clltll­
lIi sse und E rra hrun gC' 1l in rolgendcll (;l'lIndl'il'hlullgnll ZlI \'f'l'lidpll: 

Ba uwesc' n, Investilionen, Verrahl'en, Atll ngf'1l so wi e FOI'~dlIlJlg IIlId 
Enlwkklung, 
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Oc r ),OT-F(' l'nkul's ,.Gc hl':lttrh :,- \\'('rl-I"::osten-:\nalysc" g li erl e l't skI! in 
ko"~kl ivc Lc l!l'\'c l'allqa Hun:tell mit. SellJs ls Ludium, indi\'idu e ll c "o n ~ltl ­

talion lind Err .. hrune-saHslau s('h lind sddießl mit d e r k o ll ckti\ 'c n bz\\', 
indi\'illucllpn LÜsl.ln~ <"i nr r l)r lrieblidlp ll Aurgabc nslpllung ill ei ll Pl' 
sdll' irU ich e n Arbeil ab, Dn hri h a t d t> 1' Tciln('hmf'I' IInl('I' Bewc is 7. 11 

srdlPlI, Wil' CI' im rroJl:eß und im Ergehnis sl' itl c' I' \\'cil f' I'hildung ill d. 'I' 
!.age ist, 

die CebJ'alldl s \\'('t'I+\ os l f' II- , \ I1:t I ~'..;e h l'i d t~ I ' l.üSllU ~ IH'lt'iC'hlidlf'I' Aur­
gabc'lI anz\lwf: ndpn Od('I' 

,\löglichJ,eil e ll zu,' All\\' ('IHlung der GK,\ .. ur ein em II (-'uen C"'.i('1 
ilUrzllzeigelt und 1t;\I'l1 zlI w(·isl'n hz\\', 

bestimmt e Uc:;; lnll dt l'i lc eier (; I\.A \\'f'ilf'l'zUI'tll\.\'kkf'IIl, 

Die BezirliS\'OI'Sl n ncl c d c l' !\: a rnltlf'I' dei' Technik slellf'1l sirlt da l'::l ul' ei n , 
riil' dip c1eZf'llll';] lhiel'le I)tll'('hri'dll'lIllg :luch dieses KOT-Fc l'nkurses 1I111-

rnngl'f'ich p KupaziUitc ll illl Slurlipnpliil.zeJl 7,UI' VCl'riig-ung zu 5tpll (' 11 
\lnd jn I< ombina l.e n, Betri e u e n, FOl'schullgsf'inl'irlllllllg'en lin d Lphl'il lt­
sla lLelt K onsu llali ollsp llnkl e rrll' die jll'axisveJ'hund en c DlIl'l:hrlihl 'lIU:.!; 
dit~ses Fenlkur'sPs all(.wl>;tIIl~ II. 

,\ngesidlls d er lägli ch w:)dlsendpll Allzi-thL an Delf'gi pl'ungcl\ tlnd 
Bewe rbllll ;!cn be i d en Bl'zil'k s \'orswndcll rlel' KOT für di esPJ) K DT­
Fe rnkurs iSl es rldnge nd Z II l'mprehl e n, daß all e Kombinale r BNI' iehe 
IIl1d Einrichlungen in e n gl' r Z usa mmenarbeil mit iJu'en Belriebssel.:tio­
H e ll d er ]{DT umgeh E'lId mit uen Bezi .. k svorSländ c n tier }..;:DT Vc\,­
hindun g a ufn ehm e n und s ic.:h die rü,· ihrcn Bel-eich crrOJ'd e- l'Iidl e n 
Studienpliitze ~j ch ern, Dabei sollLe im beson d eren di(' im ührigen 
auch rin Cl tl zie ll v o rl e ilharlc Einrichtung von ]{on sulta lionspunkle n 
in KomhillClle n , Oplri e hc ll, FOI'schungsl'inrichlungen und Lehrrlll s131! r u 
I'iit' dit'sc ll ]{OT· Ff> I'llk ul's. c rwog'C' 1l wCl'lIf'u, 

Studiendil'(' kl Or DI' , H" T,ILLICITES, SekJ'et:-i!' des Präsidiurtl s <leI' KDT 

A St,~R 
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f,Johe ;;IUSZe;c:hHuHgeH zum 22. dahreslag Jer VVR 

Karl-Marz-Orde .. 

WALTER SCHRODER, Direktor des LlW Anklam 

KARL THOMA, Vorsitzender der LPG "Vorwärts" Berlstedt 

Ehrentitel .Held der Arbeit" 

HERTA DALIBOR. Traktoristin der LPG "Thomas Müntzer" Wolteritz 

Nationalpreis 111. Klasse für Wissenschaft und Technik 

Kollektiv des VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt : 
Ing . WERNER STROBEL, Dipl .- Ing. KLAUS OLIVA, Dr.-Ing. HORST 
REGGE, Ing . GONTER ZEH, Ing . WOLFGANG HAEFKE. Ing. FRIED­
HELM MARTEN. SIEGFRIED WALTER 

Kollektiv der Kooperation Lewitz Neustadt-Glewe: SIEGFRIED BAHLS, 
ALBERT PAULOKAT. Dipl. -Agraringeriieur REINHARD RUDOLPH, Dipl.­
Agronom ULRICH SCHARFENORTH, AliCE SCHMIDT, ALICE WILHOFF 

Kollektiv der Kooperation Schlettau. Kr. Annoburg : Dipl.-Landw. PAUL 
BOCK, JOHANNES KAUTZSCH, GERHARD HORIG, FRITZ WEBER, 
LlNA VODISCH. SIEGFRIED SACHER 

BUCH BESPRECH U HG EH 

Wasserversorgungsanlagen 

,"on Obering. A. HAIJSCHILD. 3 .. unveränderte Aullage. Bcrlin: VEB 
"erlag Technik. 500 Seiten, 326 Abb., 84 Tafeln , Kunstleder, 35,- M 

Die "orHegende dritte Auflage dieses Buches, in dem beide Bände 
der vorherigen Auflage zusammengefaß t worden sind. tl'itt an die 
Seite von Hand- und Taschenbüchern, die die gleiche Problematik 
mit unterschiedlicher Ausführlichkeit behandeln. 

Nach der Klassifizierung der \Vasservorkornmen geht der Verfasser 
verhältnismäßig kurz auf Fragen der \Vassel'besclwfCenheit, des \Vasser­
bedarfs, der \Vassergewinnu ng und der \Vasseraufbercitung ein, Diese 
Kapitel sind - wic auch die übrigen - mit eineI' Vielzahl instruk­
tiver Abbildungen in Form VOn Aufnahmen, Sk izzen und 01ag-rammen 
ausgeslaltet. Sie ermöglichen dem mit der Problematik noch !lieh t 
YertrQu ten , sich einen ausreichenden tJbcrbli ck zu verscharren. 

Demgegenüber sind die Kapitel "Brunnen" unu ,.\Vasserfördcrungs· 
anlagen" sehr ausfü hrlich und detailli ert abge faßt; sie machen zwei 
Drittel des Buclles aus. Hier erhalten Betriebe mit Brun nenanlngen 
wit.:htige Hinweise speziell zur Instandha ltung und Regl'neration von 
Brunnen, wöhrend der Autor den Projektanten bei der Auswahl ge­
eigneter Pumpen und den Detl'eiber bei der Pflege und \~rar tung berüt. 
Bci der Rohrleitungsbercchnung hätte die Aufzählung jener Berech­
Ilungsmethoden, deren Anwendung heute durch das Benutzen von 
Tabellenwerken nach Prandll-Colebrool( so gut wie nidll lnrhr üblich 
ist. gestrafft od('r w('ggelassell werden kl)llnen, 

1)('1' Inhalt des Kapitels .,Beres"nungsalllagen·', dus im Hinblick auf 
die ausreich ende Versorgung der landwirtscha fUicllen Nlltzflädle mit 
" 'asse l' in dos Buch aufgenommen wlIrd<\ ist hinsichtlich dcr h eu tc 
~ültigen Begriffe, StandardS und Richtlinien (lurch die r<lsche Entwi ck­
lung unseres Mcliorationsw'esens tei lweise überh olt, was bf'im Projek­
tieren in der Landwirtscllaft beaclltet werden muß, 

Der \Vert des Buches, zwischcn dessen einzelnen Kapiteln ein abgewoge­
neres Verhältnis wiinschcnswcrt gewcscn wäre, liegt in d em NutzC'll , 
den PI'ojel<lanten und Bel-reibel' in allen technischen fl'agen der 
\\'as~(,I'versorgungsanlagen aus ihm ziehcn können. 

D,·. IIOI1NIG All 8517 

Arbeitsmaschinen, Band 11: 
Kreiselpumpen und Kreiselverdichter 

Von F. J. \VEB ER.. Berlin: VEH Verlag Tf'chnik 1971. lj' l bprichtigl .. 
c\ uflage. 16.7 em X 24,0 em. 301, Seiten, J8.'; Bildel'. 3 Beilagen, Kunst­
lede", 25,- M 

Pumpen und Verdichter hab en als AI'bC'ilSIlI:\schinen ein e große volks· 
wirtschaftliche Bedeutung. Sic werd en in nllcll Industriezweigen und 
in zunehmendem l\'laße auch in der Lan(lwirtschaft für die versehi eden­
:H'tigste fÖl'del'al'beit angewendct. Durch eli c El'weitel'ung der ..\11-
w(,lldungsgebiete und c1 CI' damit verbundeneIl. DiHcI'f'nzierung dei' 

Deutsche Agl'arlcchnik . 21. Jg. ' Heft LI :'\o\'cmbcl' 1!J7l 

Orden "Banner der Arbeit" 

Frauenbrigade Technik der LPG "X. Deutscher Bauernkangreß" Prohn, 
Kr. Stralsund 

Kollektiv der Abteilung Pflanzenproduktion der Kooperation Berbach, 
Kr. Meiningen 

Kollektiv des Kooperationsverbandes Trinkmilch Pasewalk-Strasburg 

Kollektiv des Meliorationsobjektes Riesa 

VEG Zingst-Darß-Fischland. Kr. Ribnitz-Damgarten 

Fritx-Heckert-Meda ille 

FRIEDRICH SCHEIT, Kreisbetrieb für Landtechnik Stralendorf 

RUDOLF WENGERMEIER, VEB Weimar-Kombinat 

Ihnen und allen anderen in Landwirtschaft und Landtechnik Aus­
gezeichneten herzliche Glückwünsche und weitere Erfolge. 

Redaktion und Redaklionsbeirat "Deutsche Agrartechnik" 

Pumpen-Bauarten z. B, wird es immer schwi eriger, die für den jewei­
Jigen Vel'wendungszweck nm besten geeignete Pumpe auszuwählen. 

Das vorHegende zweibändige \Verk "Arbeitsma schi nen" des Autors 
bchandelt den gesamten umfangreichen Komplex dieser Maschinen in 
1eicht verständlicher Darstellungsweise und in zusammenfassender 
Form. Dieses 'Yerk ist daher besonders au f die Betreiber uud Projek'" 
tanten derartiger Arbeilsmaschinen zugeschnitten und vermittelt wert­
volle Hinweise und Anregungen. Der ersle Band E'rfaßt das gesamte 
Storrgebiet der KoJbenpumpe n und I<olbcnverdicllter, während der 
z"'eitc Band auf Kreiselp umpen und Kreiselverdkhter eingeht, 

Entspred1end dem fortgeschritten en Stand der Tecllnik wurde in der 
nun vorliegenden vierten Auflage des zweiten Bandes dic Thematik 
überarbeitet ul)d teilweise neugestaltet. Der theoretische Teil wurd c 
~rweitel' t und die Behandlung optimaler Einsatzbedingungen vo-m 
Aufbau und von dcr \Virkungsweise diesel' ~"ascllinen neugefaßt. Au(­
hauend auf den speziellen Grundlagen der Kl'eiselradarbeitsmaschinen 
werdcn das betriebliche Verhalten und die Grenzen der Verwendbarkeit 
aus führlich nnhand von \uofangreichem Bildmaterial behandelt. Dem 
zWf~i len Band sind vielo Diagrammo und Tafeln hinzugefügt worden, 
dic sich in der Praxis als ArbeitshilCsmittcl gut bewährt haben. Zum 
besseren Verständnis wurde besonderer \Vel't auf dic Darstellung der 
einzelnen Pumpen- und Verdichter-Bauarl en gelegt, Diese Bilder sollen 
di e funklion und die konstruktive Gestaltung e l'kennen lassen, 

In;;. A. CRADEWALD AB 8405 

Mechanisierte Geflügelproduktion 

Von Dl'. agr. IlE[NZ KUHL und Dipl.-Lan dw. JO .. ICIII\[ HILLII,. Ber­
lin: VEB Deutscller Landwirtschaftsverlag, 207 S('iten, 10G Abb" 
J" Tafeln, Plasteinband, 8,- M 

Dieses Buch ist der 4.. Titel in einer Tasdlenbuchreihe des Verlages, 
die speziellen Fragen der Mechan isierung von Teilarbeitsprozessen 
sowie gesamter Abschnitte der Viehwirtscllllft gewidmet ist. 

Das Seh,wergewitht des dargebotenen StoCCes licgt auch hier bei den 
fragen der Mechanisienlllg, dic Ausführungen zu zü chterischen, ökono­
misdlen und I-Ialtungspl'ohleme n nehmen nur einen verhältnismäßig 
gel'i llgen Raum ein. 

Der e rste Hauptabschnitt is t d er I(ükenproduktioll e inschließlich der 
Brut gewidmet. in den beiden nächsten Kapiteln behandeln die Auto­
ren die Eier' und Fleischpl'oduktion bei Boden- sowie bei Küfighaltung 
und im letzten Teil werden technische Einrichtungen zur J(limatisie­
rung von Cef!ügelst-ü llen bf'schriehen, 

Bcdingt durch die Entwicklung se it Red aktionssd llull s timmcn einige 
Details nicht mehl' mit dem heutigen Stand iiberein, z, B. kam inzwi ' 
schen für den ;\liscllfullerl.rnnsport (S.46) der Salt clau tlieger fiir den 
1.1{ \V \V 50 ncu heralls, 

ßei einer Neuauflagc sollte n Autoren und \ 'erlag prüfen, ob es nuf­
~l'und der besondeJ'en Bedeutung der Instandha ltung bei CroßanJagclI 
der Vachwil'lschaft nicht angebl'nc.:ht wiire, die für dcn J\'ulzer widl­
tigstcn Grundskilze nu f diesem Gebiet hier mit au fzullehmen . 

Zusammenfassend hißt sich einscll~i tzen , daß dieses Taschenb uch ein 
wertvolles LehJ'- und Na('hschl age ...... eJ'k für a ll e in der Gefliigelprodtlk· 
tion Beschäftigten ist. AB 851~1 · 
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;:;Ikluelles - kul'z gelaßI 

l'leue W erkküche im Traktorenwerk - Volkn'erLreter hellen Arbeits' 
und Lebensbedingungen 'Verbessern 

Im VEB Tral<lOl'enwerk Schönebeck wurde Ende Sept. 1971 eine neue 
Werkküche in Betri eb genommen. Sie versorgt nicht nuI' die Traktoren· 
bauer täglich mit sechs \Vahlessen, sondern beköstigt auch noch rund 
2000 Schüler im polytechnischen Unterricht und 150 Kindei' des Kindel" 
gartens . Zu dem 5-Millionenobjekt gehören neben der 'Vcrkküche 
und ?..ahlreicllen Nebeneinrichtungen ein großer Speises;]al sowie Kühl­
und Lagerräume rür Kartorrein und Gemüse. Die Fertigstellung des 
Objekts zum AuItakt der Wahlvorbereitung für den 14. No\'ember ist 
zu ein em guten Teil auch das Verdienst rühriger Volksvel~treter. Ab­
geordnete des Bezirkst:'lges und Mitglieder der ständigen Kommission 
Bauwesen räumten gemeinsnm mit den Traktorenwerkel'n Hindcrnis"e 
aus dem Weg. Jetzt bemühen sich olle - Traktorenbaner und Ab­
geordnete - darum, daß die neue ETTungenscbart so efCektiv wie mög­
lich genutzt wird. So hat mnn auch an die Frauen im 'Verk gecl:'lcht. 
s ie können aus der 'Vel'kl{üche halbCertige Gerichte Jwzichen oder 
Speisen rür eille Familien- oder BrigadeCeier bestellen. 
(AD:\'-wi NI'. 230 v. 25.9.) 

* 
Ein neues I(omple:r:programm zur Entwicklung des Tral\l.Ofenbaucs 

wurctc kürzlich in der VR Polen erörtel·t. Es sieht u. n. VOI', daß ah 
1977 jährlich rd. 75000 Traktoren gebaut werden sollen. Im jetzt 
laulenden Fnnfjahrplnn sollen bis 1975 alle Yoraus"etnmgen geschaHen 
werden, damit dieses Ziel crreicht wird. Außerdem richtet das Pro­
gramm die Aufmerks..1mkcit nur die s tändige techniscl,e Vervoll­
kommnlUlg der Traktoren , die Erhöhung rler l.ei stung-sfähigke il lind 
die Sicherung der Ersatzteilversorgung, (ADN-wi NI' , 224 v. 18.9. 1971) 

* 
Erfolgreiche Neuerer im Gelell/nveUrllwcrk Stadtilm 

Das Kollektiv der Hauptkonstl'uktion im VES Gelenkwcll('nwel'k Sladl ' 
iJm entwickelte eine neue ßefestigung der Schutzrohre für die Gelenk· 
wellen mit Plnst.schutz. Dabei sind Iolgende Einsparungen zu eJ'l't."j· 
dIen: an Grundmaterinl jährlich für 42000 M sowie an Al'ueitszeil 
ebenfalls jährlich 3600 h. (ßarkas-Mitteilung) 

* 
Soz.ialistische Hilfe Leipziger Landma.schinenbauer für Stadlilm 

Ende Juli 1971 beschlossen die Werktätigen des VEB Bodenhearbei­
tungsgeräte (BBG) Leipzig, zusützlich Schmiederlrbeiten für d<ls C('lcnk­
wellen werk Stadtilrn zu übernehmen. Sie beweisen damit, daß sie 
den VIII. Parteitag der SED richtig verstanden habe n , für die Volks­
wirtschaft insgesamt mit\'cl';:lnlwOl'llich zu sein. Diese außerptanmößige 
Produktion soll entsdleidend dazu beitragen~ die gegenwiirtigen Dispt'o­
portionen in der GelenkwellenCertigung für Utndmo.schillen verringern 
zu helfen. Darüber hinaus erklärten sich die Leipziger Gel'ätebauel' 
bereit, ihren Plan in der Gußproduktion zu überb ie ten, um die 
negative Bilanz hierüber in der Republik abbauen und die Fe l'tigung 
der Mähdrescher E 512 im Kombinat Fortschritt siehrm zu helfen. 
Der BGL-Vorsitzende MEISSNER von BBG erklärte, "aß im Mittel, 
punltt der gewerkschaCtlichen Führungswtigke it (He Kontrolle der \ 'er­
pflichtllngen im sozialistischen \Vellbewerb steht. So gibt es bereils 
erste Erfolge in dem Bemühen der Mechanischen Abteilung, bis Jahl'l:> ~' 
ende 1971 durch Rationalisierungsmaßnahmen 20000 h zusiit7.1ichel' 
meclJanischer KapnziUit zu erschließen. Durch ihre allf Schwerpunkte 
gelenkte Arbeit erklärten sicll die Neuerer be re it, ihr diesj i.i hriges Ziel 
bereits bis zum 22. Jahrest.:lg der Grlindung unserer R.epublik zu errei­
rhen und bis Jahresende 1971 die Betriebskosten mit Hilfe wc il erer 
i'4euel'cl'vorschläge erneut um 200000 M zu senke n . 
(ADN Nr. 177 vom 26. Juli 197U 

* 
Partnerschaft rllit UdSSR spart ;,n Weimar-"'erk eine Million MarI: 

Die enge Zusammellnl'beit der 'Veimnrel' Lnntlmaschinenbaucl' mit 
60wjetischen Spezialisten za hlt s ich aus. Gemeinsam entwicl(eln und 
produzieren sie Erzeugnisse , die Arbeil.spl'OZeiSe bei del' KartoHel- und 
Rübenproduktion we::;entlich rationeller gestalten, Dem \Veimar-'Verk 
ermöglicht alleLn dieser Umstand, noch 19i l ei ne l\'llllion M.uk für 
Forschung und Entwicklung einsparen Z\I li önnen. Die ZnsnmmC'n­
arbeit schließt die Standal'disierung vo n Il:'wptvcrschleißteiien der 
in beiden Ländern produ zie rten K:u,torfelsammell'oder e in. \Veitcr ist 
eine zentrale Fertigung bestimmter Teile und die Austauscllbru'keit von 
Bougruppen vorgesehen. Im Programm ste he n ständ ige gegenseiligC' 
Konsultationen über d en wissenschafUicll-technische n StRnd dieser Ma­
schinen, aus deren Ergebnis eine gemeinsame Prognose für die nächsten 
15 Jahre erarbeitet wird. Sozialistische Arbeitsgemeinschnften der KOT 
im 'Verk streben an, die den Produktionsablaur noch behindernden 
"Flaschenhälse" in Farbgebung und Montage )'nlioneller 7.U gestalten. 
(AD'I-wi NI'. 212 vom 4'/:;. Sept. 1971) A 8489 
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LEOPOLD, K. DK 331.85 

Die Weiterbildung von Führung.kadern im Bereich des 
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Znm Ablauf des zweiten Zyklus der Weiterbildung und 
erste Schlußfolgerunge n für den' im Jahr 1972 beginnenden 
dritten Zy]~lus ......... .. ................................ . 

LEDELT, R. I R. PILLIi'iG DK 362.812.007.1 

Die :Messe der Meister VOll nlOrgen in der Kooperation 
"I-Ieideck" 
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der Jugend vermittelt ................................... . 
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nisse hingewiesen ........ . ... . .............................. . 

SCIIRODTER, CHRISTA DK 658.58,65.012.2 
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schen Erzeugnisvergleichs und Beispiele für die Anwendung 

Landtechnische Dissertationen 

FLEISCHER, E. DK 631.565 :658.51 

Zu einigen tecllllOlogisl~hen Gesetzmäßigkeiten transportvcrbun~ 
den er Fließarheitsverfahrcn und ihrer Nutzung für die 
Praxis (Teil I) ............................................... . 

STROVHAL, E. DK 631.565(1,37) 

Der zukünftige Einsatz der Transportmittel in der Landwirt· 
sehaft der CSSR 

Ausgehend von d en Aufgaben im landwirtschaftlichen Ti'a lls­
port und der Entwicklung der Landmaschinen werden 
Forderungen an die zukünftige Transport· und Förder' 
t echnik abgeleitet .. .. .. .. ......... ...... .. ...... . . ... .. ... . 

FISER, Z. DK 631.565(437) 

Paletten und Container itn ~laterialfluß der Landwirtschaft 

Technische Beding .... ngen für die Einführung des Paletten­
und Containertransports· sowie Prinzipien der ökonomischen 
Bewertung dieser neuen Transport· und Umschlagsysteme 

PIEGER, H. DK 631.565 :658.51 

Möglichkeiten zur Durchführung der Transportoptimierung 

Die guten Ergebnisse einer Arbeitsgemeinschaft zur Trans­
portoptimierung zeigen, daß e.;rhebliche Einsparungen mit 
relativ einfachen Mitteln erreichbar sind ................. . 

DK 63 :001:891 (47) 

Die Rolle der \Vissenschaft in d~r Entwicklung der landwirt~ 

scltaftlichen Produktion UlUß erhöht werden ................. . 
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SLAVIN, R. M. DK 63:65.011.56(47) 

Perspektiven der Automatisierung in der landwirtschaftlichen 
Produktion 

Der Autor stellt die wichtigsten Richtlinien für die Auto­
matisierung in der Viehwirtschaft und der mobilen Feld­
arbeiten dar nnd nennt einige Aufgaben der Wissenschaft 
zu deren Realisierung ................................... . 

TACK. W. I J. SPECHT! V. SCHARF DK 63 :65.011.56 

Probleme und Aspekte des AUTEVO-Systems, Anforderungen 
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Nach den durchgeführten Untersuchungen ist eine Opti­
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der Informationsverarbeitung erreichbar ................. . 

Ein automatisches Refraktometer für die Weinbereitung • . .. .. 

SCHLICHTING, M. DK 631.43.001.2 

Uber den spezifiscl:len Zugwiderstand bzw. spezifischen 
Bodenwiderstand beim Pflügen 

Langjährige Untersuchungen ergaben eine Beziehung zwi~ 
schen den abschlämmbaren Bodentcilen und der Größe des 
spezifischen Bodenwiderstands, des Koeffizienten für jeden 
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von 24 bis 28 cm sowie einem Wassergehalt der Böden ' 
zwischen 10 und 20 Prozent ............................. . 

KLOTING, E. DK 631.3.06 

Einsatzmöglichkeiten des KoppluI)gsbalkens "Zwochau" für 
den K-700 ................................................... . 

516 

517 

520 

521 

525 

Aus der Forschungsarbeit unserer Institute und Sektionen 

LVCIU~, J. DK 631.43.001.5 

Bestimmung des Einflusses <ler Verformungsgeschwindigkeit 
auf die Bruchspannung im Boden 

Es werden experimentell ermittelte Kennwerte des Bodens 
unter Verformungsgeschwindigkeiten bis zu 10 m/s sowie 
ein rheologisches Modell für sein Verhalten im Verfor­
IDungsgeschwindigkeitsbereich von 2 < v ;;:; 10 m/s ange­
geben und damit wichtige Grundlagen für die Werkzeng-
entwicklung vermittelt ................................... . 

FRITZSCHE, O. DK 631.347 
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"agra 71" im Bild ................ : .... ....... ; ............... 2. V.-S. 

Illustrierte Umschau 

Unter Titelbild 

zeigt den neuentwickelten Mobildrehkran T 159 ans dem VEB 
Weimar-Kombinat mit einer von der AuslegerstelluI)g abhän­
gigen Tragkraft von 0,6 bis 1,8 Mp und einen Teil der dafür 
entwickelten Werkzeuge (Foto: G. SCHMIDT) 
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Fremdsprachige Importliteratur 

Aus dem Angebot des Leipziger Kommissions- und Großbuchhandels 
(LKG) 701 Leipzig, Postfach 520, haben wir für u nsere Leser die 
nachstehend aufgeführten Neuerschein ungen ausgewählt. Bestellungen 
sind an den Buchhandel oder direkt an o . g. Anschrift zu richten. 
Dabei ist mit anzugeben, ob sich der· Besteller u. U. mU einer 
längere';' LieCerzeit (3 bis 6 Monate) einverstanden erklärt, wenn das 
Buch erst im Ausland nachbestellt werden muß. 

Der automatisierte Elektroantrieb in der Volkswirtschaft 

Bd. 1 Allgemeine Probleme und Steuermittel. Mosl<au 1971. 368 S: mit 
zahlr. einfarb. Abb. u. Tab. Format 200 X 255 mm. KR. 
NK 11-70/47 15,10 M 

Aus dem Inhalt: die Untersuchung von Elektroantrieben unter Ver­
wendung moderner mathematischer Methoden; die Theorie der auto­
matischen Steuerung; Probleme der 'Analyse und Synthese von Gleich­
und Wechselstromsystemen mit kontaktlosen logischen Elementen. 

Bestell-Nr. IX E - 2871/1 
Isd-wo "EnergijR". In russischer Sprache 

TERECHOW, A. P.: Digitale Modellierung mechanisierter Pr'!zesse in 
der landwirtschaftlichen Produktion 

Moskau 1971. 104 S. mit 47 einfarb. Abb. u. 19 Tab. L 7. Br. 
NK 36-69/195. 1,55 M 

Der Autor behandelt Fragen der Bestimmung optimaler Parameter 
bei Landmaschinen und Aggregaten für die Land wirtschaft sowie der 
mechanisierten Prozesse auf der Grundlage der ModelIierung mit 
Hilfe digitaler Recllenmaschinen. Zahlreiche Beispiele und Lösungen 
verschiedener Aufgaben ergänzen die Darlegung. 

Bestell-Nr. IX C - 7479 
lsd-wo "Maschinostrojenije". In russischer Sprache 

TOMASCHOW, N. D., u. a.: Laboratoriumsarbeiten über die Korrosion 
und den Schutz von Metallen 

·Hochschullehrbuch. 2. Aufl. Moskau 1971. 280 S. mit 72 ·einfarb. Abb. 
u. 50 Tab., L 7 NS. KR. 
NK 40-70/245. 3,05 M 

Aus dem Inhalt: Korrosion und Schutz von Metallen; Beschreibung 
der erforderlicllen Apparatur und der Durchführung von Untersuchun­
gen.; Hinweise für die Auswertung der Untersuchungsergebnisse; Nach­
schlagedaten für die durchgesprochenen Aufgaben . 

Bestell-Nr. IX C - 7471 
Isd-wo "Metallurgija" . In russischer Sprache 

GERST, W. M. I J_ I. JERONENIWWA: Die wissenschaftliche Arbeits­
organisation 

Erfahrungen aus dem Maschinen- und Gerätebau. . Leningrad 1971. 
176 S. mit 21 einfarb. Abb. u. 10 Tab. L 7 NS. Hlw. 
NK 3-70/103_ 4,05 M 

Die Verfasser erläutern das Wesen, die Aufgaben und den Inhalt der 
wissenschaftljchen Arbeitsorganisation im Maschinen- und Gerätebau. 
Sie analysieren den Arbeitstag und eine Methode zur Erfassung von 
Verlusten an Arbeitszeit. 

Interessentenkreis : Ingenieure, Technologen 
Bestell-Nr. IX C - 7465 
Isd-wo "Maschinostrojenije" . In russischer Sprac11c 

RAPOPORT, J. N.: Die Organisation eines Rechenzentrums 
im Mascbincnhaubetrieb 

2., erg. u. überarb. AuII. Leningrad 1971. 144 S. mit zahlr. einfarb. 
Abb. u. 29 Tab. Format 140 X 215 mm. Br. 
NK 36-69/105. 2,30 M 

Der Autor betrachtet Fragen zur Anwendung der Rechentechnik im 
Maschinenbau und die Anwendung elektronischer Digitalrechner in 
Maschinenbau- und Gerätebaumaschinen. 

Interessentenkreis : Ingenieure, Techilikm-
Bestell-Nr. IX C - 7466 
Isd-wo "Maschinostrojenije". In russischer Spra(;he 

MIRSOJEW, R. G.: Kunststoff teile. für Maschinen und Geräte 

2., überarb. und erg. Aufl. Leningrad 197J . 368 S. mit zahlr. ein­
farb. Abb. U. Tab. Format 140 X 215 mrn. Lw. 
NK 32-70/10. 7,- M 

Aus dem Inhalt: Besonderheiten der Kunststoffe als Konstruktions­
werkstolCj Emplehlungen für die Berechnung, Konstruktion und 
Technologie des Zusammenbaus verschiedenartIger Maschinen- und 
Geräteteile aus Kunststoffen; Berechnurig des ökonomlsr.ben Nutzens 
der KunststofIverwendung. 

Interessentenkreis : Ingenieure 
Bestell-Nr. IX X - 7467 
Isd·wo ,,~Iaschinostrojenije". In russisCher Sprache A 8494 
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Sämtliche Bestellungen sind unter Angahe des Kurzzeichens 54 LU, des 
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tralblätter, Ubersetzungsnachweis, 104 Berlin, Postfach 350, Telefon 
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Selskotopanska technika (landtechnik) Sofia (1971) 
H. 1. S. 47 bis 58 
lATOWSKA. W.: Untersuchung von Drillmaschinen 
beim Einsatz mit erhöhten Arbeitsgeschwindigkeiten 

Die Untersuchungen wurden mit Weizen, Hafer und Gerste 
bei Arbeitsgeschwindigkeiten im Bereich von 5 bis 15 km/h 
durchgeführt. Geprüft wurde die Arbeitsqualität der Sä­
organe hinsichtlich Gleichmäßigkeit der Aussaatmenge und 
der Samenbesch!idigung. Die Untersuchungen an den ver­
wendeten Särädern und Säscharen zeigten, daß die Drill­
maschinen den agrotechnischen Erfordernissen bis zu einer 
Arbeitsgeschwindigkeit von 15 km/h genügen. Es wurde fest­
gestellt, daß mit der Steigerung der Arbeitsgeschwindigkeit 
je km/h eine Zunahme des Zugwiderstands an den Sä­
scharen im Mittel um 2,7 Prozent eintritt. Bei einer Steige­
rung der Arbeitsgeschwindigkeit von 6 auf 10 km/h nimmt 
die Arbeitsproduktivität um rund 45 Prozent zu. 

S. 105 bis 113 
ARABADSHIEV. A.: Untersuchungen hinsichtlich Einhaltung 
des Arbeitsschutzes und der Arbeitshygiene an Fahrerkabine 
und Fahrersitz des Geräteträgers SSCH·22 

Für den bulgarischen Geräteträger SSCH-22 wurden eine 
neue Fahrerkabine und ein neuer Fahrersitz entwickelt. Die 
Fahrerkabine ist 144 cm hoch, 122 cm breit und 123 cm 
lang (äußere Abmessungen) und besitzt ein Plastdach. Der 
standardisierte Fahrersitz ist seitlich der mittigen Längsachse 
der Fahrerkabine angeordnet. Die Oberkante der Sitzfläche 
des Fahrersitzes steht 45 cm über dem Boden der Kabine 
und ist 99 em vom Dach der Fahrerkabine entfernt. Der 
Zwischenraum von der Vorderkante der Sitzfläche z!lr Rük­
kenlehne beträgt 39,5 cm. Durch die Abmessungen der Fah­
rerkabine und die Anordnung des Sitzes ergeben sich bes­
sere Arbeitsbedingungen für den Traktoristen. Die aus den 
Untersuchungen resultierenden Empfehlungen zielen auf 
eine weitere Verbesserung der Fahrerkabine und des Sitzes 
entsprechend den gestiegenen Anforderungen des Arbeits­
schutzes. 

Molocnow i mjasnoe skotoyodsto. Moskau (1971) H. 8. 
S. 46 und 47 
BYSTRICKIJ. 1.: Rindermastanlagen mit 30 000 Plätzen -

In der Versuchsanlage werden während der 150 Tage dau­
ernden Mastperiode 30000 Rinder gehalten. Die Jahreska­
pazität der Anlage ist mit 70000 Rindern vorgesehen. Die 
in der Region Krasnodar mögliche Mast im Freien vollzieht 
sich auf überdachten, befestigten Flächen, auf denen jeweils 
250 Tie~e gehalten werden. Die für die Tiergruppen benutz­
ten Ausläufe sind mit Futtertrögen und Selbsttränken aus­
gestattet. Die Verabreichung von Gär- und Grünfutter erfolgt 
mit dem traktorgezogenen Futterverteilungswagen KTU-10. 
Kraftfutter und Trockenschnitzel werden mit dem Dunglader 
mit Schiebeschild Typ PE-0,8 vorgenommen. Für die Er­
zeugung von 1 dt Fleisch in dieser Anlage wird mit Selbst­
kosten von 56 Rubel gerechnet. Der erforderliche Arbeits­
aufwand für 1 dt Zuwachs wird mit 1,08 AKh angegeben. 

Zemedelska Technika. S. 259 bis 267 
POZlER. P.: Optimale Reihenpflanzung von Kernobst 
für den mechanisierten Umschlag des Obstes bei der Ernte 

Der Abtransport des geernteten Kernobstes wird mit Pa­
letten und mit an Traktoren angebauten Gabeleinrichtungen 
aus der Obstplantage vorgenommen. Der am Traktor heck­
seitig angebaute Gabelstapler nimmt auf der Palette bis zu 
12 Obstkisten auf. AllS einer Analyse dieses Arbeitsganges 
wurden die Beziehungen für die Berechnung von Zeitauf­
wand und Leistungsfähigkeit abgeleitet. Der Anordnung der 
Pflanzung kommt insofern besondere Bedeutung zu, als für 
die Manövrierfähigkeit des Traktors mit den Boxpaletten 
ausreichend Platz zwischen den Obstbaumreihen vorhanden 

sein muß. Die Einteilung einer Plantage in vier Parzellen 
von jeweils 3. bis 7 ha Größe mit einem zentral gelegenen 
Umschlagplatz hat sich als günstig erwiesen. 

S. 221 bis 240 
ANDERT. A.: Fahrwerk für Traktoren und landmaschinen 
mit verbesserten Fahreigenschaften 

Um bessere Einsatzergebnisse unter den sich schnell yer­
ändernden landwirtschaftlichen . Arbeitsbedingungen zu er­
reichen, wurde eine neue Regelung am Fahrgestell yorge­
schlagen. Es handelt sich um eine Tandemregelung der luft­
bereiften Schwenkräder. 
Die Tandemschwenkräder sind abgefedert angebracht, um 
eine gute. Terrainkopierung zu sichern. Die Lage der 
Schwenkräder einschließlich der Größe der Anpreßkraft ist 
für jede Seite selbsiändig yon der Fahrerkabine mittels hy­
draulischer Vorrichtung zu steuern. Eine solche Vorrichtung 
ermöglicht eine allmähliche Veränderung der Fahreigenschaf. 
ten des Traktors oder der Maschine von den für das Radge­
stell charakteristischen Eigenschaften auf jene, die dem 
Bandgestell entsprechen. Ein Arbeitsmodell für einen Trak­
tor der Serienproduktion wurde nach diesen Grundsätzen 
entwickelt. 

Praktische landtechnik. Wien (1971) H. 15 (August). S. 317 
und 318 
SCHOPF. R.: Gefahren im Silo 

Der Unfallverhütungsdienst der Land· und Forstwirtschaft­
lichen Sozialversicherungsanstalt Osterreich . hat aufgrund 
mehrerer tödlicher Unfälle- in Gärfuttersilos infolge Kohlen" 
säure-(C02)·Bildung Untersuchungen mit dem Ziel der Un­
fallverhütung durch Gärgas im Silo durchgeführt. Man ar­
beitete dabei mit einem Gasspürgerät u. a. in einem 15 m 
hohen Betonsilo mit Untenentnahmefräse, ohne Sickerschacht 
(nur Anwelksilage). Die ersten Messungen erfolgten am Häck­
selwagen, dann im bis auf 4 m gefüllten Silo und schließlich 
nach Füllung bis auf einen Abstand von 2,50 m vom 
oberen Silorand. Die Messungen wurden sowohl am Fül­
lungstage als auch 24 h später vorgenommen. Dabei zeigte 
sich eine rasche Zunahme der COrBildung, die bis zu 19 Vo­
lumenprozent anstieg. Dazu wird darauf hingewiesen, daß 
10 Volumenprozent CO2 schon nach kurzer Zeit lebensgefähr­
lich sein können. Vorgenommene Lichtproben zeigten, daß 
die Kerze sowohl im Silo als auch in einem Sickerschacht bei 
einer Konzentration von 8 Volumenprozent CO2 erlosch, bei 
anderen Versuchen allerdings erst bei 11 bzw. 16,5 Volumen­
prozent. Lichtproben scheinen daher keinen sicheren Auf­
schluß darüber zu geben, ob im Siloschacht gefahrlos gear­
beitet werden kann. Besonders bei etappenweiser Füllung ist 
größte Vorsicht geboten, da sich CO2 schon unm~ttelbar nach 
dem Einsilieren bildet und bereits nach wenigen Stunden 
gefährliche Konzentrationen aufw:eisen kann. Einstieg in dcn 
Silo also grundsätzlich erst nach intensiver Ent- und Be­
lüftung. 

Informationen des landmaschinen- und Traktorenbaues 

Aus dem Inhalt von Heft 11/1971 

Internationale Maschinenbaumesse in Brrro im Zeichen sozia­
listischer Integration 

Form·, Füll· und Verschließmaschine AH 2 DS 1 

Verschließmaschine SV 1 

TESKE, R.: Die elektrische Anlage des Traktors ZT 300 

BUSING, W.: Erfahrungen der KOG Toddin mit dem Trak­
tor K·700 
Nach härtestem Test in die Serienproduktion: Exaktfeld­
häcksler E 280 und Schwadmäher E 301 

NERLINGER, 0.: Bedeutung, Funktion und Vorteile der 
Unterlastschaltstufe des Traktors ZT 300 

Moderne Milchverarbeitungsanlage mit höchstem Nutzeffekt 

Veränderte Versorgung bei Ersatzteilen für veraltete Land­
technik im Bereich der sozialistischen Landwirtschaft 
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